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Verschärfung öer Lage in Dortmund .
Dortmund , 3. Juli . tTclunion . ) Die Unruhen und

Plünderungen dauerten auch gestern abend fort . Namentlich
in den Geschäftsstraßen im Zentrum der Stadt wurden viele

Läden ausgeraubt und demoliert . Gegen 3 Uhr
rückten Negierungstruppen mit Maschinengewehren
in zahlreichen Kraftwagen aus Lünen ein und säuberten die

Straßen und stellten die Ordnung wieder her . Das Gewehr -
und Maschincngewehrseuer dauerte bis in die ersten Rächt -

stunden an . 70 Plünderer wurden verhaftet . Am Nach .
mittag zwei Uhr hatten die Arbeiter der Dortmunder
Union aus Anlaß der Vorkommnisse auf dem Marktplatz die
Arbeit niedergelegt , darunter sämtliche �ochofenar »
b e i t e r , so daß es unmöglich war , den Bettieb der Hochöfen
aufrechtzuerhalten . Da vom Hochofenbetrieb alle anderen

Bcrgabtcilnngen abhängig sind , mußte das ganze Werk

stillgelegt werde » .
_

Der Eisenbahnerftreit In fronffnef o . M.

Fraulfurt o. M. , 8. Juli . Der Eisenbahnverkehr ist heute fri ! h
6 Uhr iniolge des Ausstandeä der Eisenbahner vollkommen

e i n q e st e l l t worden , bis auf die Ziige . die nach dem besetzten
Gebiet sabren , um Komplikationen mit der Entente zu
vermeiden . AuS gleichem Grund « arbeitet auch die Hauptwertstäite
in Nied , die im beietzien Gebiet liegt . Die wichtigkien Lebens »

m i t t e l z n g e und die Züge mit lebendem Bich werden durch
die Streikleitung befördert .

Neuordnung des Hamburger Sicherheitsdienstes .
Hamburg , 2. Juli . In der beutigen vürgerschasissitzung wurde

der SennlSantrag aus Neuordnung deS polizeilichen
Sicherheitsdienste » nach erregter Debaite endgültig an -

genommen . Die Reorganisation soll noch vor dem Abrücken der

RegierungSlruppen au « Hamburg durchgeführt werden .

Verhaftungen steckbrieflich verfolgter Verbrecher .
Altona , 2. Juli . Da « bayerische Schützenkorp »

machte im Lause de « TageS zahlreiche Streifen durch St . Pauli
und nahm mehrere Verhaftungen alter , seit langem steckbrief »
lich verfolgter Verbrecher vor . In « l,ona verlies der

Tag im allgemeinen ruhig . _ _

Neichskonferenz deutsthösterreichisther firbeiterräte .
Bauer gegen die Kommunisten .

Wien , 2. Juli . Nach einer Korrbüra - Meldung erNörte Staats -

fekretär V. a u e r in der Reichskonferenz der Arbeiterräte noch auf

Zwischenruf « der Kommunisten hin : Wir haben den An -

schlutz anDrutschlünd , der sonst schon im Herbste vollzogen
worden wäre , nicht vollzogen , weil wir wußten , daß wir nicht stark

genug sind , ihn gegen den Willen der Ententemächte zu vollziehen .
Wenn wir für ihn kämpfen und hoffen , daß wir ihn erreichen wer »

den , so deshalb , weil wir überzeugt sind , daß sich die Lage ä n -

de r n wird . Aber tatsächlich haben wir ihn nicht vollzogen aus

demselben Grunde , aus dem wir viele » von dem , was die Kommu »

nisten verlangen , nicht vollziehen können , deshalb weil wir mit den

Machtverhältnissen in Suropa und der Welt rechnen

müssen . Der Redner verwies sodann auf die groß « Erbitte -

rung breiter Arbeitermassen gegen die Kommu -

nisten , die daher rühre , daß diese unter dem Schlag -
warte der Diktatur de » Proletariats in Wirk -
lichkeit die Diktatur einer kleinen Minderheit
über das Proletariat aufrichten wollen . Er sagte weiter :
ES ist bisher in Deutschösterreich besser als in jedem anderen
Lande gelungen , da » Proletariat nicht zerreißen zu lassen .
Es ist gelungen , das Proletariat kampffähig , selbstbewußt und da -

durch fähig zu erhalten , jede geschichtlich « Lage auszunützen .

Gegen den Gewaltfriede « — für die Weltrevolutio « .

Wie « , 2 . Juli . Die Reichskonferenz der Arbeiterräte Deutsch -
österreichs beendete in ihrer Lbendsitzung die politische Debatte
und nahm eine von Friedrich Adler beantragte Resolu -
t i o n an , welche gegen den Gewaltfrieden protestiert
und der Arbeiterklasse der E n t e n t « I ä n d e r . die gegen diesen
Frieden protestierte , den brüderlichen Gruß entbietet und
die Ueberzeugung ausspricht , daß die sieghafte W« ltr « vo »
l u t i o n de » ProkotariatS mit der Lahnknechtschaft auch die na -
tionale Unterdrückung beseitigen werde .

Ungarifcb » Regierung karolpi !
Wien , 3. Juli . fMeldung de « Hollandsch RieiiwSburean « . ) Aul

B u arest wird
'

gemeldet : Die Agentur Daria meldet au »
Hermann st adt : General Franchet d ' Sspereh erklärte Vor seiner
Abreise nach Ar ad . wo er mit der Regierung Korolyi
Verhandlungen führen will , u. a. folgende « : » Die Regierung Bela
Kun kann nicht als rechtmäßig « Regieaung Ungarns anerkannt

werden . Meiner Ansicht nach wird fle selbst da » Feld räumen und
einer neuen vom ungarischen Bolle gewählten Regierung Platz
macken . Die Besetzung Ungarn « bi « zur Regelung de «

Frieden » ist unausbleiblich . Sie wird selbst vom ungarischen
Volte v e r l a n g y

_

Keine Entschuldigung !
Der künftige Sitz der Waffenstillstandstommission .

Berlin , 3. Juli . General v. Hammerstein hat der belgischen
Mission in Spa eine Protestnote dagegen zugehen lassen , daß die

belgisch « Regierung für die schweren Ausschreitungen der Spaer

Bevölkerung gegen Mitglieder der Kommission bi « heute kein » Te -

nugtnung gegeben hat . '

Marschall F o ch schlug der deutschen WaffenstillstandSkom -
Mission als künftigen Sitz Düsseldorf vor .

wirtjchastskampf in England .
Kopenhagen , 3. Juli . ( Eigener Drahtbericht deZ ,

wartS " . ) Der Kampf gegen die N a t i o n a I i f i e r u n
. Vor -

in. . . . . . . gm
England tritt immer mehr als eine der wichtigsten politiichm
und wirtschaftlichen Fragen in den Vordergrund . Die liberale
Presse bezweifelt stark , daß die RegicrungSvolitik bisher mit

derjenigen übereinstimmt , die für die sstationalisierung der Eisen -
bahnen und Kohlengruben eintritt und fordert daher die liberale

und die Arbeiterpartei auf . ihre Maßnahmen zu treffen . Die

i m e s " wendet sich dagegen und bezieht sich auf die Acuße -

rung deS Premierministers , daß die Regierung auch
ohne die Uebernahme der Bahnen und Kohlenbergwerke bereits

für die nächsten Jahre genügend mit sckweren Ausgaben belastet
wäre . Allerdings sei der Druck der Linksparteien zugunsten der

Nationalisierung der Kohlenbergwerke stark , daß es rat -

sam wäre , abzuwarten , bevor man sich bindet . Dagegen dürft :

inzwischen der Kampf g e g e n die Nationalisierung n i ch t n a ch-
lassen . ,

Sethmann ' s vergebliche Liebesmüh ' .
Per » , 2. Juli . Auf den Brief Bethmann Hoklweg «

antwortet beute der , D e m o k r a t das Sprachrohr der franzö -

fischen Gefandtichaft in Bern , man könne nicht leugnen , daß die

Geste Bethmann Hollwegs eine schöne Geste sei . Aber ste de »

deute einen Schlag in » Wasser , denn niemals könne sich

Bethmann Hollweg durch den Brief an Stelle Wilhelms II . setzen .

Bethmann Hollweg sei zwar dem Reichstag und Volke verantworte

lich gewesen , aber damit könnten sich die Alliierten nicht aufhalten .

Ihnen bleibe Wilhelm II . verantwortlich .

Smuts und Sotha gegen den Friedensvertrag .
Amsterdam L. Juli . Den englischen Blättern vom 1. Juli

zufolge erklärte General SmutS gegenüber dem Zionisten -

führer Weihmann in Paris , der größte Fehler im Frie »

denkvertrag�sei der Ausschluß Deutschland « au «

dem Völkerbund . Wenn Deutschland eine freie Mitglied »

schaft im Völkerbünde angeboten worden wäre , so würde e « zu
keinem Zögern wegen der Unterzeichnung de « Vertrage « ge -
kommen sein . Deutschland würde in einer ganz anderen

Stimmung unterzeichnet und seine Verpflichtungen aus

sich genommen haben , als die , die man jetzt von ihm erwarten
könne .

London , 2. Juli . In der Unterredung mit einem Vertreter de «

Reuterschen Bureau » sagte Botha , er teile das Gefühl , das
Smut » zu seiner Erklärung veranlaßt « . Wenn Deutschland in detzi
nächsten Zeit Beweise für seine Gesinnung » änderung

liefere , so sollte e « da « Vorrecht Großbritannien » sein , in der

Verzeihung ebenso die Führung zu übernehmen , wie im

Krieg «. _

Lebensmittelunruhen in Süditalien .

Lugano , 8. Juli . In Forli kam e » zu bolschewistischen Unruhe » .

Mehrere große Kaufhäuser wurden gestürmt und geplündert .
Die Demonstranten schafften alle Waren auf Lastautomobilen in

das Gebäude der Arbeitskammer . Die Läden wurden geschlossen
und mit der Aufschrift versehen : „ Die Waren stehen zur Verfügung
der Bevölkerung 1�

Professor Förster zurückgetreten . Der bayerische Gl »
sandte in der Schweiz . Professor Förster , der die vertre -
tung der politischen Interessen Banern » im November tM3 aus¬
drücklich nur ehrenhalber und spätesten « bis zum Friedensschluß
übernommen hatte . ist , wie wir hören , vorbehaltlich der Genehm ? -
gung der bambergischen Regierung nach erfolgtem Friedensschluß
von seinem Posten » urückgetrete » .

Landwirtschaft und Preisabbau .
Von Leopold Rothschild ,

In Nr . 301 der „ D? utschen Tageszeitung Polemistert Herr
G. von Natzmer - Gahry in einem langen Artikel gegen den

Reichsernährungsminister Robert Schmidt , der sich den

Forderungen des Brandenburgischen LandbundeS nach Ab -

schaff , mg der Zwangswirtschaft widersetzt und die Argumente
des Landbundes in Parlament und Presse zu widerlegen sucht .

Herr von Natzmer behauptet , daß er die Abschaffung der

ZVangSwirtschaft nicht wolle , mn die Landwirtschaft ju be -

her -
dem

Livsngswtrtlchaft nicht wolle , mn die Landwirtschaft zu
reichern, sondern um wiÄer gesunde Wirtschaftkvrrhältnisse
beizuführen . um die Produktion zu steigern und um dadurch

Lebensunterhalts rationiert verteilt wird , und wenn daS ©? -
webe , duichh dessen Maschen die Schleichhändler schlüpfen , ganz
beseitigt ist und alle Produkte wiedw öffentlich abgegeben wer¬

den , dann würden bei reichlicherer Versorgung die horrenden
SchleichhandelSpreise zwar n i cht auf daS Niveau der

Höchstpreise , aber doch so weit herabsinken , daß die Gesamt -
kosten für die Lübenshaltung niedriger fein würden als

hevts .
Herr von Natzmer irrt sich leider gründlich . Er stellt eS als

eine Sslbstverständlichkeit hin . daß die Mark im Verhältnis zum
Produkt im Inlands wie im Auslande den gleichen Wert haben
müßte . Davon ausgehend , daß im Grunde aller Handel ein

Tauschgeschäft ist. und selbstverständlich ist Geld nur ein Tausch -
mittel , führt er die an sich zutreffend : Tatsache als Beispiel an .
daß 10 Pfund Butter den Wert von einem Paar Stiefel und
8 Zentner Roggen den Wert von einem Anzug hätten , und er -
klärt e » für undurchführbar , durch Gesetz bestimmen zu wollen ,

daß ein Paar Stiesel plötzlich den Wert von 40 Pfund Butter
und ein Anzug den Wert von 80 Zentner Roggen haben sollen .
Das szien unheilvoll « , von Grnnd auf ungesunde Zustände , das

sei der Grund der Korruption unseres Wirtschaftslebens .
Dem Unkundigen muß es äußerst einleuchtend erscheinen ,

wenn Herr von Natzmer verlangt , daß ein Paar Stiesel , die 120
Mark kosten , mit 10 Pfund Butter bezahlt werden sollen , die
dann 12 Mk . pro Pfund kosten müßte : aber dennoch liegt hier
eine raffiniert : Jrrefühning vor , und Herr von Natzmer sagt
in seinem naiven Egoismus mit anderen Motten so : Wir
Landwirte haben daS Recht , die Preise unserer sämtlichen Pro -
dukte an den all erteuersten Waren , die wir kaufen
müssen , zu messen . Er erweckt den Glauben , als ob sich alle G >

schäfte der Landwitt « bei Jnnehattung der heutigen Höchstpreise
auf der Grundlage von 40 Pfund Bntter gegen em Paar Stiesel
abspielen . Er verschweigt , daß eS noch eine ganze Reihe von
Bedarfsartikeln gibt , deren Presse bedeutend unter diesem Niveau
stehen : besonders haben die Landwirte Hypothekengelder
— bekanntlich ist Geld eine Ware wie jede andere — noch zum
glatten FriedenSpreistz . so daß der Reinettrag , und

daraus allein kommt es an . per Saldo bedeutend höhn : ist als w
den besten Friedensjahren . Ebenso find die Landarbeiter -

löhne durchaus nicht in dem Maße wie der Preis von Stiefeln
oder Anzügen gestiegen . In diesem Sinne ist es «ine beispiellose
Unverfrorenheit , von einer Not de ? Landwirtschaft zu sprechen .
Wenn die Forderungen de » Brandenburgischen Landbundes de -

rechtigt sein sollen , dann müßten , und das ist der springende
Punkt , alle Preise , aber wohlverstanden alle Preise , auch
Löhne , Gehälter und Renten in ein entsprechendes
Verhältnis zueinander gebracht werden .

Unbestritten stehen den heute erheblich höheren Einnahmen
der Landwirte zum Teil bedeutend erhöhte Ausgaben gegenüber :
aber eben nur zum Teil , besonders bei den Großgrundbesitzern ,
und es Ist eine bttvußte Täuschung , wenn Herr von Natzmer und
andere führende Agmrier die Sache umgekehrt hinzustellen der -
suchen . Selbst wenn die Lebensmittelpreise bei Aufhebung der

Zwangswirtschaft sich auf dem von Herrn von Natzmer an -
gegebenen Niveau bewegen würden , was nach dm bisherigen
Erfahrungen ausgeschlossen erscheint , so wäre das durch -
schnittlich immer noch ein VielfachsS der Dorkrisg » -
p r e i fe. Ja , wenn es möglich wäre , alle Einkommen entspre -
chend zu steigern bzw. auf das gleiche Nivecu , zu bringen , so
wäre alles in bester Ordnung . Ein großer Teil der im Erwerbs -
leben stehenden Bevölkerung ist wohl in der Lage , fein Etnkom -
wen durch den Prozeß des wechselseitigen HochtreibenS von
Löhnen und NaHrungsmittelpreisen ganz oder teilwzise zu re -
vartieren , aber abgesehen von der geradezu verheerenden
Wirkung dieses Prozesses auf unsere Epportfähigkeit und als
weitere Folge auf unser : Valuta , was sollen die Millionen
anderer anfangen , die nicht in der Lage sind , ihr Einkommen

entsprechend zu verbessern ? Bitte Tausende habe » durch de »



iFire S r i st e n z verloren . ZoWose Familien , an ?

bürgerlichen wir proletarischen Kreisen , viele Alte , Kranke und

EtWerbSnttfWgc , kleine Rentner uns Rentnerinne » leiden seit
dem Kriege bitterste Rot und opfern , oft ihr bißckeu Hab
und Gut für küegsbeschädigte Angehörige . Tazu kommt nach
diesem sogenannten Frieden , sobald seine furchtbaren Folgen
erst wirksam werden , eine ständig wachsende Zahl von Ar -
b e i t s l o i e n. Alle diese sind ausschließlich oder fast ausjchlresz -
lich auf die rationierten Lebensmittel angewiesen .
aber Herr von Natzmer scheint wie die ll ? ade im Speck zu
glauben , daß die Umwelt nur aus Speck besteht . Oder wäre er

bereit , einer Witwe mit drei Kindern , die vor dem Kriege eine
Rente von bnOO Mk . be�og und damit notdürftig auskam , jeip
aber zu darben gezwungen ist , einen entsprechenden Meymeis

zu zahlen , d. h. anstatt 4 —5 Proz . Finscn 20 —25 Proz . ? Was
deni einen reckt ist , ist dem andern billig .

Tie besonders für den Kriegsfall von Natur ohnedies schon
so sehr bevorzugten Agrarier , die sich stet ? mit eigenen guten und

unverfälschten Nahrungsmitteln reichlich sättigen können , und
unter denen es . wie genv anerkannt werden soll , natürlich auch

loyale Elemente gibt , tun gerade so, als ob die grenzenlose
Verarmung unseres Landes sie selbst überhaupt nicht b e -

rühre , als ob die schwere Not unseres Volkes für sie selbst
aar nicht in Frage komme und als ob die furchtbaren

Entbehrungen , die sich weite Volkskreiie schon seit Fabren auf -
erkge » müssen , für sie selbst höchstens dem Hörensagen nach
eri stieren dürften . Sie . die eS schon lange vor dem Kriege burcb -

gesetzt hatten , auf Kosten der übrigen Bevölkerung mit Sem

großen Löffel zu essen , und die zusammen mit den ( Granaten -

sabrikanten , auf die sie stets exemplifizierten , allein den Prokit
vom Kriege hatten , wofür sie obendrein noch öffentlichen Tank

verlangen , halten sich seht sogar für berechtigt , weite , durch den

Krieg verarmte Volkskreise frei und ungeniert bis auf den letzten
Vsennig auszubeuten , die Wiedererlangung umerer Leistungs¬
fähigkeit auf dem Weltmarkt unmöglich zu machen und den

schamlosesten Wucher , den die Welt je kennen gelernt bat . zu

legalisieren . Tas wäre dasselbe , als wenn man sagen wollte :

Es wird doch fast allgemein gestohlen , also beben wir einfach die

Strafgesetze gegen den T i e b st a h l a u f und stehlen
allesamt öffentlich . Dabei wäre es doch die Pflicht gerade der

rührenden Agrarier , das skandalöse Treiben so unendlich vieler
Landwirte , die wegen Feblens gründlicher staatlicher Maß¬
nahmen ihrer gesetzlichen Ablieferungspflicht schließlich io gut
wie gor nicht mehr nachkommen und ihre Produkte zum größten
Teil an die Schleichhändler oder noch lieber zu Schleichhandels -
preisen direkt an die Konsumenten verkaufen , aufs schärsste zu
verurteilen und mit fürAbwehrmaßregeluzn sorgen .

Was bitter not tut , ist . daß an der Zwangswirtschaft imd

den Höchstpreisen nicht nur s e st g e h a l t e n wird , sondern daß
dies : bei Beschränkung der Regiekosten auf ein Minimum noch
bede ii tend herab gesetzt werden , und zwar ungeachtet
der Valutadifferenz noch unter das Niveau des Welt -

Marktes , wobei selbstverständlich mit den Nahrungsmittel -
preisen zu beginnen ist . Nickt , weil das nach den vielen

fetten Fahren der Landwirtschaft gerechtfertigt und möglich ist .

sondern weil es unser : Lage gebieterisch fordert , weil

sonst unser : heute schon ungeheure AuslandSichuld einen wichen
Umfang annimmt , daß wir den Auslands kredit schließlich ganz
verlieren , wir nie und nimmermehr die chinesische Mauer , die

unsere Valuta um das Reich zieht , abtragen können , der Ruin

unseres Wirtschaftslebens für alle Zeiten besiegelt bleibt , und die

ickiwere Not auf unseren Urenkeln noch genau so wird wie

aus uns .

Ein klasienbewußter General .
HelbenkeNer des Monarchisten .

General v. d. Borne hat hekani ' . Uich „ da ? Vertrauen zur

Rezierling verloren " und dies in einem patzigen Ausruf mitgeteilt ,
den wir uulauglr im . Vorwärts " veröffentlichten . Vielleicht inter -

essiert es , zu erfahren , daß gerade General v. d. Borne einer der -

jenigcn Offiziere war , deren Wirken im Kelde mit am meisten

da, zu beigetragen hat , daß den Mannschaften ganz und gar

Wie öortseits bekannt . . .

Zn früheren harmloseren Tagen haben wir un " gern an dem

AmtSstil erbaut , der eS häufig mit großer Geschicklichkeit vermied .

etwas einfach und deutlich zu sagen . Der Sinn wurde crsi gründ -

lich eingewickelt und mit ehrwürdigen Woriranken geschmückt , ehe

man ibn uns mit hohciisvoller Geste darreichte . Es war alles auf
die sorxifältige Erhaltung einer angemessenen Distanz berechnet :

zehn Schuir vom Leibe , gewöhnlicher Bürger und Untertan ! Und

ehrfurchtsvoll aufgeschaut zu deiner irdischen Vorsehung , die mit

sorgenvoll gerunzelter Stirn und auf quälenden Hämorrhoiden
> deine Geschicke leitet .

Die Umwälzung aller Ding « hat auch auf diesem Gebiete eine

störende Drehung verursacht und dem bureaurratischen Stil die

schönsten Ornamente abgebrochen . Wir babcn Erlaffe und Vcrord -

nunpen gelesen , die in ihrer Frische und Natürlickikeit schon der

Form nach revolutionär wirkten , weil sie — o Wunder ! — jeder¬
mann nach dem ersten Lesen begriff . Aber der Mann des alten

Regimes schleicht noch immer mit Leimtopf und Schnörkeln durch
die Bureaus und suchet , was ti verzieren könne . Und kann er

seine Arabesken nicht anbringen , poppt er . wenn so ein Arbeiter -

minister gerade mal nach der andern Seite auckt , doch wenigstens
einen . würdigen Ausdruck " bin : . Wie dortscitS bekannt . . . " oder

sonst eine schöne Wendung , die wir gern einbalsamiert für ewize

Zeiwn im bureaukratischen Stilmuseum wissen möchten .
Wer die Verlautbarungen der Behörden mit einiger Aufmerk -

jaoikeit liest , findet öfter zwischen sonst ganz natürlichen Sätzen

diese stelzenden Auedrücke . Und wenn wir früher darüber gelacht
haben , so verziehen wir jetzt ein wenig schmerzlich da « Gesicht und

denken : Ach, lieber Genosse da oben , schnnde das doch weg ; es

kleidet dich nicht ; eS kleidet uns nicht — und überhaupt : diese Zeit
duldet keine Verzierungen und dergleichen .

Gewiß , ich weiß : solche Kleinigkeiten sind im Augenblick nicht

gerade da » wichiigste . Ein Minister oder sonst ein Mann in schwer -
verennvo etlicher Stellung bat mehr zu tun , als vertrocknete Stil -

Wüvünzchen abzuhacken .
Aber es ist qzcht ganz gleichgültig . Und ei ist auch nickst nur

eine Frage des Stilgefühls .
Wir alle lechzten nach der neuen Zeit . Nach neuen Taten und

frischen . Heraden Worten . Wir tragen eine Unsumme von Bitter .
keit und Zorn in unserer Erinnerung an da « alte maschinenmäßige
System de ? RepierenS , da » voltsfeindlich in der Sache und darum

auch im Ausdruck war . Grund genug , nichts mehr davon sehen und

hören zu wollen .
Darüber hinau » : es läßt sich alle », wirklich alles mit einfachen

Worten deutlich machen . Es geht ohne Stelzen , ohne Schablone ,

ohne Schnörkel — wenn nur eben der Geist nicht auf Stelzen

da ? Vertrauen ,' ,u den Offizieren verloren ging . Ein Parteigenosse ,
der in dem sZahee 1313/13 . Herrn o. d. Borne als Ehcs der 1?. Jn -
fanteriedivtston gehabt hat . teilt uns darüber folgendes mit :

Die Division stag in Französisch - Flandern . Herr v. d. Borne
mit seinem Stab lebte herrlich und in Freuden . Bei dem Armie -

rnngSbotuiklon dagegen waren monatelang rund die Halste alles

Fleische - , aller Eier usw . verschwunden . Als einige Soldatev sich
nach oben zu beschweren wagten , blitzte bei der nächsten Parade eine

gewaltige Rede des Herrn v. d. Borne über die Häupter der armen
Sünder herunter : „ Ein feiger Halunke ist unter euch , der nicht den
Mist hat , seinen Namen zu nennen usw . " — die Sauerei selbst
lstieb die alte

Als das DivifionSquartier fünfmal beschossen worden war ,
baute man für den Stab und insbesondere für Herrn v. d. Borne
Unterstände . Herrn o. d. Borne ? Heldenkcllcr war eine Sebens -

würdigkeil . Nicht nur , daß er natürlich viel dicker « Mauern baste
und viel geräumiger war , als die der gewöhnlichen Soldaten —

Herr v. d. Borne ließ auch seinen Bracht - Heldcnkcller mit besonders
vom Armeedepot angeforderten farbigen Rupfen befpinznen , die
Decken wurden prachtvoll sauber gestrichen , mit crtra grschnsttenen
' Schablonen nach neuesten kunstgewerblichen Grundsätzen gemustert .
Dazu kamen nette Möbel , kurz , es war ein Vergnügen .

Auf dem DivifionSpiomerdepot des Herrn v. d. Borne . 5 Mi -
imten von seinem Ouarfier und an seinem täglichen Weg . bauten
sich Leutnmus herrliche zweigeschossige Landhäuser aus
Beton und Steinen mit bombensicheren Weinkellern . Die Möbel
wurden ans beschlagnabmten O u a l i tä t » h ö l z e r n auf
dem Pionierdepot von Fachleuten hergestellt . Abtommandieie l. v.
Maler . Tapezierer und Dekorateure statten monatelang für
die Herren zu tun . Der gewöhnliche Pionierleutnant und Depot -
leiter durste sich auf das Rübenfeld einen prachtvollen Arbeits -
pabillon bauen , natürlich sfilecht , mit aus dem Elsaß angeforderten
Dachziegeln , eingebauten , gepolsterten Möbeln , getäfelter Decke usw .

Aach einigen weiteren Beschießungen konnten aber selbst diese
Verschönerung der Landschaft und die Prachtunterstände nicht met »r
den TivisionSstab an das Quartier fesseln . Es wurde weiter nach
hinten verlegt , m »in S ch lo ß, in dem natürlich zunächst alles zur
Bequemlichkeit des Herrn v. d. Borne umgebaut werden mußte .
Da der vom Nachbarstädichen bezogene elektrische Strom nicht zur
glanzvollen Beleuchtung des Divisionssitzes ausreichte , mußte von
der von Lille kommenden Hochspannleitung eine mehrere Kilometer
lange Zwziglinie gebaut werden , die A. E. G. in Berlin lieferte
einen Transformator : kurz und gut , mit einer Anlage im Wert
von zirka ■10 0M Mark erreichte Herr v. d. Borne den strategischen
Erfolg , daß am großen Kronleuchter im Kasinosaal sämtliche
Birnen zugleich brennen konnten .

Was die Soldaten , die all diesen Luxus auf Reichskosten
schweigend mit ansehen mußten , dazu dachten , liegt auf der Hand .
Sie haben längst zu Herrn v. d. Borne das Vertrauen verloren .

Der Kall öes Generals �offmann .
Ucberflüsfige Erreszuni , ?

Die . . Deutsche Tageszeitung " spricht von . . überflüssiger Tob -
sucht der Linken " und behauptet , da ? Geschrei der Linken sei weiter
über das Ziel hinausgeschossen und nur ein » willkommener Blitz -
a b l e i t e r in der Not der Unterzeichnungslage " gewesen . Gerade
die »Deutsche Tageszeitung " sollte in dieser Sache recht b e s ch e : -
den sein , ist s i ' e c8 doch gewesen , die die angebliche — jetzt bemen -
tirrte — Erklärung de ? Generals Hoffmann an auffälliger Srelle
und mit aufreizender Ueberschrift d e r ö f f e n t l i chst e. Welchen
Grund bat denn die . . Deutsche Tageszeitung " gehabt , istren Geg -
nern selber einen Blitzableiter zu bauen ? !

Wie übrigen ? andere alldeutftste Krei ' e zu der Sache stehen ,
da » zeigt die „ Deutsche Zeitung " , die das Dementi dtr Hofftnann -
scheu Erklärung mit folgendem Zusatz versteht :

Urb er den „ lobenswerten " Sharakter diests „ Gehorsam ! "
kann man weiß Gott auch anderer Ansicht sein . Wir können
ein Gefühl der Bitterkeit nicht unterdrücken , wenn wir uns der -
gegenwärtigen , daß die „ Erklärung Hosiniann " , die alle natio -
nal gesonnenen Männer einen Augenblick freudig auf -
horchen machie . wieder einmal nichtz es ? Bluff gewesen ist .

Aus diesen Zeilen spricht die grenzenlose Enttäuschung der
Leute , die bereits mit Sichrrheit auf « inen reaktionären Putsch

denkt , nicht in Gewohnheit erstarrt , nicht in einer Rankenlaub '

beheimatet ist .
Wenn ich etwas zu sagen hätte , würde ich in jede wichtigere

Behörde einen vom jungen Geiste der Zeit erfüllten Stilzensor
setzen , der jede Verordnung , jede össeniliche Verlautbarung auf
reaktionäre Atavismen im Ausdruck prüfen und den Sinn der
Sache in ein klares , natürliches , volk - steundliches Deutsch bringen
müßte . Der mit Kopf und Kragen dafür haftete , daß keine Zeile
hinausgeht , in der noch irgendwie der starre , vornovembrige Stft

spukt .

_ _ _

Ein neues Deutschland darf nicht die Sprache des alien r - dcn .

Nicht nur die Sache selbst , auch ihr Ausdruck gibt oder nimmt Ver -
trauen . Der Ton macht noch immer die Musik . Lao .

Der Hidraltartuanel .

Bereit ? vor zwanzig Fahren tauchw der Plan auß einen
Tunnel unier der Straße von Gibraiiar anzulegen . Man ging da «
mai ? auf den Borschlag nicht ein , weil man ibn fitr zu oben teuer «
lich hielt . Jetzt aber , nachdem der Bau eines Tunnels unier dem
Aermeüanol Aussicht auf Verwirklichung bat , wird auch der Plan
eiueS Gibraltartunuel ? wieder ernstlich erwogen . Er würde ein Glied
einer spamich - asttkaniichen Ueberlandbahn Parts - St . Louis von
Frankreich nach dem Senegal bilden mit dem Hafen Dakar als
Biückenkopt für die neue . Neberseeverbindung noch Südamerika durch
den südlichen Teil de ? Atlantischen Ozean ? . Beides sind Lieblings «
Pläne der Frauroftn und Spanier , die in dem Gedanken einer Ver »
Hindling nach Amerika über Spanien und Astita gip ' eln . Ter Plan
einer Kiistenbahn durch Marokko , Rio de Oro und Mauretanien , der
wohl Itzvö in Spanien entstanden ist . scheint bereits auf der Zu «
sammentunft von A tgeci raS Gegenstand der Erörterung gewesen zu sein .

Die Abtrennung SpamenS von der marokiani ' chen Küste wird ,
so schreibt Dr . Mar Pollaczei im . Wissen " , auf den geioaltianten
Turchbruch einer Hochflut urllckgefübrt ; während der Fel ' engruiid
in der Straße von Gidtaltar im allgemeinen in einer Tiefe von
1300 Meter liegt , bat die günstigste Duichgangestelle eine Tiefe von
700 Meter . Der Dnrchgongtpunil aus spanischer Seite wäre bei
Tarita zu suchen , auf marolkam scher Seile stehen zwei Puutte zur
Wahl , die beide ihre Bor - und Nachteil « haben . Bei einer Länge des
Durchstichs von 23 Km. und einer Fahrgeschwindigkeit von 80 Km. in der
Stunde würde die Fahrzeit im Tunnel 20 Minuten beiragen . Die
spanischen Gleike , die eine Spurbreite von 1. 070 Meter baben .
müßten der europäischen Vollivur airgepaßr oder für den Verkehr
durchgehender Wage » mir einer drittoir Schiene versehen werden .
An » dem Durckischiiitte der Herstellungskosten für den Durchstich de ?
Moni EeniS , Gotihard , Arlverg und Simp ' on hat man tür den
Umerwassertunnel eine » Preis von lOOitO Fr . hergeleitet , was bei
einer Läng « des TirmelS von 23 Kilometer einen Geiamt «

betrog von 250 Millionen Franks ergibt ; dazu komme »
noch 110 Millionen für den Ausbau »es Hakens Dakar , lo

daß die Gesamt . ' osten sich ank 800 Millionen Front belausen wurden .
Bisher war für die Ueberfahrr über die Srraße von Gibraltar

ein Fährboot vorgesehen , das den Zugverkehr zwischen Tarifa und

wrechnet hatten . Es gibt also solche , und angesichts dieser
Sachlage wird man Vorsicht durchaus nicht für über -

flüssig ballen dürfen .

Rechts unö links von özn Regierungs -
truppen «

In einer Zuschrift an die . . Deutsche Tageszeitung " verwahet
sich ein Einsender dagegen , daß die Freiwilligenteuppen al ? . . Negi ««
rungstruppe " bezeichnet werden . Tie Fmwilltgcn (fcer Einsender
meint damit seine Kreise » wollten mit der Regierung n i ch i s g s -

meinsam haben , auch nicht in Aeußerlichkeiten , seitdem sich
die neue Regierung bereit erklärt hat , das SchanÄwkument von Ver¬
sailles zu unterschreiben .

Man wird auS derlei Ausführungen folgern müssen , daß e? not »

wendig ist . derartige Elemente aus der Reichswehr zu entfernen
und an ihre Stelle ehrlich republikanisch gesonnen «
Soldaten zu setzen . Aber was geschieht da ? In Berlin wird jetzt
wieder ein Flugblatt veröreilci , nnterfchrieben vom Zentral -

vorstand der U. S. P. D. Groß - Derlin , de « revolutionären Ob »

lcuten und der Zentrale der Kammunistischen Partei Deutschland ? ,
in dem die Arbeiter unter den tollsten Verdrehungen der Tatsachen

ankgebetzt werden , nur ja nickt den Freiwilligen «

truvp . en beizutreten . Dabei wird behauptet , die Regierung
bereite „ ein neue » Blutbad " vor , nicht gegen den äußeren , sondern

gegen den inneren Feind , die klassenbewußten Arbeiter .
Kein Mensch in der Regierung denkt daran , «in Blutbad vor -

zubereiten , sondern olle wären sehr froh , wenn künftige be «

waftneie Zusammenstöße vermieden werden könnten . Das liegt

allerdings nicht in der Hand der Regierung , sondern in der

Hand derjenigen , di « fortgesetzt offen und versteckt zu be -

wakfneten Erhebungen treiben und einen Putsch nach dem andern

anzetteln .

Zwischen diesen Extremen recht » und links gilt es , eine

disziplinierte RcgierungStruppe von revubli -

konischer Zuverlässigkeit zu schaffen , und eS ist er -

freulich . daß jetzt an » der Wehrmackt selbst heraus eifrig an diesem

Ziel gearbeitet wird , wie die Gründung deS „Repubtikatüscheu
FühverbundeS " beweist .

§ür wie üumm halten sie uns ?
Blüte » monnrchistifchcr Propaganda .

Mit welchen Mitteln die Monarchisten für den Kaiser Siim -

uiung zu machen suchen , dafür zeugt eine gedruckte Karte , die jetz :

scheinbar von Dresden auS verbreitet wird . Sie trägt die Auf -

schrift „ Deutschlands Speisezettel 1019 " und enthält zwei Ru -

brrken „ Unter dem Kaiser " und „ Nach dem Kaiser " . Da liest

man denn , daß ein Eisbein mit Erbsen und Sauerkraut unter deur

Kaiser 90 Pf . gekostet habe , heute 12,50 Mk. Ein Beefsteak mrt Et

I . ÜO Mk. . beute 14 Mk. . I Pfund Schinken 1,80 Mk. . heute 25 M' .

usw . Welche ? Maß von Dummheit setzt doch diese Propaganda
. bei den Lesern voraus ! Denn die Gegenüberstellung wäre doch

nur richtig , wenn der Kaiser bereits im Mai oder Juni 1911

abgedankt hätte ! Er hat doch aber noch bt ? zum 9. November 1013

regiert , und auch der Dümmste erinnert sich wohl , daß gerade i n

den letzten vier Jahren der kaiserlichen Regte -

rung die Preise , diesen kolossalen Aufstieg genommen haben .

woraus klar hervorgeht , daß die kaiserliche Regierung die jetzig -

Teuerung verursacht hat .

Zur Verhaftung �monts .

Dem Orttzsekretariat der Arbeitsgemeinschaft freier Ange «

stcllrenverbände waren im Laufe dse letzten 24 Stunden auS allen

Kreisen der Angestelltenschaft Groß - BerlinS Protestresolutionen

zugegangen , die alle sich zu einem sofortigen Proteststreik bereit -

erklärten . Di « Arbeirsgemernschaft hat daraufhin heute vormittag

bej dem Justizministerium eine Rücksprache gehabt und wurde

vom Justizminister die sofortig « Einforderung eines Berichts van
der Staatsanwaltschaft zugesagt . Wir werden der Kollegenschait

sofort entsprechende Mitteilung zugehen lassen und müssen drrn -

g - nd vor unbesonnenen Schritten warnen . OrtSsekretanat .

Tanger vermitteln sollte . Wenn der Tunnel vollendet sein wird «
könnte man obne Wagenwewsel in drei Tagen von Paris nach
St . Loui « gelanaen ; weiter knüvft sich daran die Ausssidt . rnii Be «

Nutzung der großen , von England geplanten afrikanischen Neberland »
bahn in 18 Tagen ohne Nmbeigen von London nach Kapstadl rerien zu
können . Die Linie der Ueberlandbahn von Maroiko nack St . Louis
ist angeblich bereit ? unieriuckt und soll keine besonderen Schwierig¬
keiten bieten ; da das Gelände im allgemeinen eben ist . würden
kein « großen Kiinstbanten eriorderlich sein . Die Vorteile der neuen

Reiseverbindnng würden houvliäcklich Frankreich , Spanien und
Marokko zufallen . Nach einer Milleilirnq in der Ztg . d. Vor . D.
E. Vcrw . soll ein GenebmigungSgejuch bereits beim sranzösiichen
ArbeiiSmimsterium vorliegen .

Notizen .
— Theater . DoS Lessingtlreaier wird im Anfang der nach -

sten Spielzeit die „ B n h l f ch w e st e r " von I . M. R Lenz knack

PlautnS ) zur Ura - ufführung bringen . Das Lustspiel wird zu -
sammen mit einer Neiieinstudierung von Georg Büchns : »
„ Wozzek " gegeben . — TaS Theater i. d. Könrggrätzer Straße
wird in der neuen Spielzeit zwei W e d e k i n d - Aufführungen
bringen : „ König Nieolo " und „ Schloß Wettcrstein " .

— Der beilige Florian heißt ein satirischer Schwank
von Max Nea ! und Philipp Weichard , der jetzt in der Volksbühne ge »
geben wird und große Heiterkeit erregt . Da ? Münchnerifche
Auiorrnvaar läßt einen ebenso scheinheiligen wie schlauen Bauern
sein über und über verichnldeteS HauS anzünden , weil er e« ans
die Versicherungssumme obget ' eben bot . Der gante Borgang tvtell

sich zur Zeit de ? gewesenen Königreich ? Baqettr ab u » d giv ' elt in
einer Gcrtchrsverbattdlitnq . An Dtalelt - k und BoShafiigkei ! ist lein

Mangel . Guido Heezfeld gibt den Brandsti ter mir tiberlegener

Eharakieeisreruitg ' kras� ES wird im ganzen gut und launig geip elk.
— Eine Hauvtschriit B a k u n r n «. In der von Kurl -

Giünderg herausgegebenen Neuen Folge der » Hauptwerke deS

Sozialismu ? und der Sozialpolitik " ist al ? weitere ? Hefi eine

fragmenlartsch gebliebene Schrift von Michael Balunin «richtenen ,
die lS7l entstanden ist , sich mit dem kritisch - religiösen und philo -
' ophischen Idealismus belaßt und im Grunde gegen allen Auiori »

tätSglauben gerichtet ist . Sie ist der Teil einer Arbeit , die sich
auch mit den Marxisten auseinandersetzen sollt «: zur Ausführung
dieser Absicht kam es aber nicht . Der bekannte Biogravh des russi
tckicn anarchistischen Revolutionärs . Max Nettlau , gibt der von

ihm auS dem Manuskript neu übersetzten Schrift , die einen

wesentlichen Teil von BakiininS Hauptwerk darstellt , eine anS

gründlicher Kennerschaft der bakunistischen Ziele und Betätigun -

gen schöpfende Einleitung . Die Schrift beißt „ Gott und der

Staat " . Dieser Titel stammt von Elises Recla ? , der sie als

erster 1882 heror kgab . Tie jetzige Ausgabe ist im Verlag Hirsch -
selb , Leipzig , erschiene «.

— Der magische Ring . Alle ? organisiert sich . alle ».

Ohne Organisation kommen selbst die — Zauberkünstler nicht
mehr au » . Sie haben jetzt in Berlin einen Verband gebildet . Kr

marschiert unter der Firma „ Der magische Ring " ,



Me man Nsgromftimmung mackt .
Man schreibt uns : Berhaftungen non harmlosen Leuten ,

. . ierbote von Blattern sind kaum noch eine Seltenheit . Ge -
radezu gemeingefährliches Gesindel aber läuft unbeschadet
herum und kann ungehindert die giftigsten und aufreizend -
stcn Mngblätter verbreiten . Schon wiederholt hat sich der
. Vorwärts " mi : dem sogenannten „ Ausschuh für Bolksaus -
ktärung " beschäftigt , ohne daß bisher seitens des Reichs -
Wehrministers etwas geschehen ist . Neuerdings verbreitet
dieser ausgezeichnete „ Volksanfklärnngsausschuß " ein Flug -
o- att . worin die von jedem scharf verurteilte Erschießung der

Münchener Geiseln zu geradezu haarsträubenden anti ' emi -
tischen Hetzereien benutzt wird .

Aus dem Inhalt führe ich folgendes an :
An alle ! MuMstt Nr . IS .

Wettergeben ? Nicht totschweigen !

Deutschenpogrome in München !

Zehnfacher Meuchelmord !

Hunderte deutscher Männer und Familienväter getötet ! Volks -
genossen , vergeht es nie ! . . . .

Volksgenossen , abnt sikir , wer den Kommunismus zu seinen
' wecken mißt raucht ? ? ? Abnt Hhr , wer dahinter steckt ???

Die Tote » von Mitnckien reden eine lebendige Sprache !

Volksgenossen , vergesst es nie 11 Es ist so recht bezeichnend , datz
die jüdische Presse ( wie „ D. T. " usw . ) nichts darüber brachte und
dieses geradezu ungeheuerliche Verbrechen eines Deutschenpogroms
einfach wtschweigcn will ! ! !

Einer der geistigen Urheber all dieser Verbrechen , der russische
Fude Tr . Eugen Lcvine ( au ? der Sekte der Kaffaren - Aschkenasi . n )
rst von den empörten Münchenern hingerichtet worden . . . .

. . . Volksgenossen , wißt Ihr , was es bedeutet :
als landfremder Jude Deutsche gegen Deutsche

zu hetzen ,

sich an unserem Blut « zu mästen , und schliesslich —
wenn die Sache schief geht — sich zu drücken ? ? ?

Habt Ihr solckw , . D c n t i ch e n p o g r o m e" , von Juden an -
gestiftet und geleitet , noch nickt ort genug erlebt ? ? ? Wo bleibt
das S- elöst . estimmungsrecht der Völker , wenn fremde Eindring -
linge , die hier nur ungebetene Gäste sind , sich Herrschaft und Re -
ipcrung über uns Deutsche anmaßen ? ? ?

_ _ _ _

. . . Volksgenossen , vergesst es nie ! !

M ? diese Derbreckcn , diese Deurschenpogrome , werben erst
verständlich , wenn man weiß , daß Dr . Eugen Levine ein russischer
Jude auS der Sekte der Kassaren - Aschkenasim , vielleicht zugleich
auch Mitglied dcS ftidi scheu Geheimordens Bnei Brith war . —

In dieser Weise geht es fort und schließt mit dem
Aufruf :

Keine Freiheit ohne Wahrheit ! Keine Gerechtigkeit ohne Klar -
bert ! Schließt Euch uns an ! Für Wahrheit und Gerechtigkeit !
Fordert unser Verzeichnis über totgeschwiegene Literatur !
Druck und Verlag : Ausschuß für Volksaufklärr ' ng , E. V. Berlin

W. 0, Kochener Str . 45, Hof I .

Es ist wahrlich an der Zeit , daß der Reichslvehrminister
diesem gefährlichen Gesindel das Handwerk legt .

General Smuts über den Jriedensmfrag .
Appell an Amerika und England .

Amsterdam , 2. Juli . Die englischen Blätter vom 30. Juni ver -
össe . ltlichen den vollen Text der Erklärung des Generals
Smuts über den Friedensvertrag . Tarin heißt eS
unter anderem : Ich habe den Friedensvertrag nicht deshalb unter -
zeichnet , weil ich ihn für ein befriedigendes Dokument halte , son -
der « weil ich eZ als gebieterische Notwendigkeit erachte , den Krieg
abzuschließen , weil die Welt vor allem Frieden braucht , und weil
nichts verhängnisvoller sein würde alz die Fortdauer des Zwischcn -
iradiums zwischen Krieg und Frieden . Die sechs Monate , seitdem
der Waffenstillstand unterzeichnet wurde , waren für Europa viel -
leicht ebenso störend , verwirrend und verderolich wie die vor -
b: rigen vier Kricgsjahre . Ich betrachtete den Friedensvertrag als
einen Abschluß dieser zwei Kapitel , dcS Krieges und des Waffen -
ltillstondes , und stimmte ihm nur aus diesem Grunde zu.

Es sind territoriale Verän . de r ' u n g e n getroffen
worden , dte eine Nevifion erfordern werden , es sind Garantien fest -
gesetzt worden , von denen wir hoffen , daß ste bald als nickt im
Einklang mit der neuen friedlichen Stimmung und dem unbewaff -
newn Zustande unserer früheren Feinde ftebertd befunden werden :
e » sind Bestimmungen vorgesehen , die man bei ruhiger Stimmung
vielleicht lieber mit dem Schwämme der . Vergessenheit auswischen
würde ; es werden Entscheidungen gefordert , die nicht ohne ernste
Beeinträchtigung der industriellen Wiederberstcllung Europas durch -
gesetzt werden können , und die erträglicher zu machen und zu
mäßigen , im Interesse aller liegen wird ; es sind zahlreiche Nadel -
itiche vorhanden , die unter dem heilenden Einflüsse der neuen
internationalen Atmosphäre aufhören werden zu schmerzen . Ich
vertraue darauf , daß der Völkerbund sich für Europa noch als der

, Auöweg au ? den Ruinen erweisen wird , den dieser Krieg mit sich
gebracht hat , aber er ist vorläuffg nur eine Form , er brauch !
noch den lebensspendenden Einfluß , der nur von dem aktiven
Interesse und dem belebenden Kontakt der Völker selbst kommen
kann .

'
Wir sind Zeugen des Zusammenbruches des ganzen Wirtschaft -

licken und politischen Baues Mittel - und Osteuropas ; Arbeitslosiz -
keit , Hunger , Anarchie , Krieg , Krankheit , Verzweiflung schleichen
durch die Lande . Wenn die Sieger nicht imstande sind , den be¬
siegten und gebrochenen Ländern eine hilfreich « . Hand zu bieten .
io wird ein großer Teil von Europa von Erschöpfung und Verfall
bedroht . Rußland hat den Schritt ins Dunkle bereit »
gemacht , und die Gefahr , daß der Rest ibin folgen wird , ist in der
Tat sehr groß . Ich möchte besonders an die Völker der Vereinigten
Staaten und des britischen Reiches appellieren , die mit den guten
Dingen des Lebens besonders reich gesegnet sind , sie sollen sich bis
iium äußersten lür dies « große Arbeit der Rettung der Trümmer
des Lebens und der Industrie des europäischen Kontinents ein -
tpaanen ,

Der Kampf im Sa ! tikum .
England fischt im Trüben .

Riga , l . Juli . Der Prcssebeirat der deutschen Gesandtschaft ' n
Riga teilt mit : Tie von estnischer Seite über Reval verbreitete
Meldung , daß Riga genommen sei , entspricht nicht den Tatsachen .
Besonders tendenziös e>i : stellend ist die Nachricht , daß Oberst Ballod .
der Führer der lettischen Bestandtetle der lettländischcn Landes -
wehr . R' ga eingenommen habe , woraus sich also ein Gegensatz
zwisckon L. ttcn und Teutscl . - Balten ergeben würde . In der Tat
sieht Lberi : Ballod mit seinen Truppen südlich von Riga
' . m Anschluß an die D e u t s ch - B a l t e n im Kampf « gegen
die wieder vsrvrangeudrn Volschewisten . Wohl aber haben dre
Esten heute die lettländischen Truppen hinter sen Sttnffce zurück¬
gedrängt und heute nachmittag die völlig offene Steckt Riga mit

schweren Kalihern beschossen . Während bisher alle

kriegführenden Parteien sich mit Erfolg bemüht haben , Riga zu
schonen , ist es den Truppen der linksradikalen estnischen Regierung
vorbehalten geblieben , mit dem ihnen von England zur Verfügung
gestellten Kriegsmaterial im Innern der Ssichz schwere Sach¬
schäden anzurichten und zahlreiche Einwohner zu verwunden und

zu töten .
Die Führer der E n t e n t e ni i s s i o n c n bemühen sich äugen -

blicklich , einen Waffenstillstand herbeizuführen . In Libau

gehen gleichzeitig die Verhandlungen über die Bildung eines
Koalitionskabinetts , weiter , wobei das Vestreven Englands immer

unverhüllter zutage tritt , ans Lettland als Zugaligsstaat zu Rnß -
land möglichst alle Vertreter deutscher Interessen auszuschalten .

Kohlenmange ! in Sachsen .
Eine Folge des Eisenbahncrstreiks .

Verlin , 3. Juli . Aus Sachsen wird mitgeteilt , daß infolge
deS Streiks der Eisenbahner verichiedene Gasanstalten
aus Mangel an Kohle unnutieckor vor der Betriebsein -
st e l l u n g stellen . In Meitze n werden Tau sende von Ar -
vettern noch in dieser Woche brotlos , wenn nickt die für die
Fabrcken noiwendige Kohle eingebt . Die Erregung der arbeitenden
Bevölkerung über den Streik ist allgemein .

Znöustrie und Handel .
Börse .

Die starke S t e ig e r u n g der Kriegsanleihen , veran -
laßt durch die beabsichtigte Stützungsaktion , beeinflußte den Markt
im Zusammenhang mir der Wiederaufnahme des Verkehr ? auf
den Bahnen in günstiger Weise . Tie Tendenz war f e st, daS
Geschäft auf einzelnen Gebieten ziemlich lebhaft . Am Montan -
markt waren namentlich oberschlcsische Werte bevorzugt und
höher . Auch für Elektropapicre , Schiffahrtsaktien
und R ü st u n g s w e r t c bestand Kauflust . Von Farbaktien
gaben Elberfclder Färben etwas nach . Niedriger waren
auch Koloniolwcrte . Kalipapiere waren weiter fest ;
Kriegsanleihe stellten sich auf 7g ? � bis 80 Prozj

GroßAerlw
Zum Ausstand der Straßenbahner .

Wie uns mitgeteilt wird , beginnt in den Reihen der Ausstän -
digen die Zabl derjenigen , die zu Verhandlungen mit der Direktion
nicht abgeneigt sind , von Stunde zu Stunde zu wachsen . Auf den
einzelnen Bahnhöfen meldeten sich bereits am gestrigen Abend viele
Angestellte , namentlich ältere Straßenbahner , die sich zur Auf -
nähme der Arbeit bereit erklärten . Sie gaben an , be , den Ab -
stimmungen über den Streik getäuscht worden zu sein . Die Fra - - '
bei der Gebeimabstimmung habe nur gelautet , ob sie die 100 M.
Eutschuldungsiumm « haben wollten , nicht aber , ob sie bereit seien .
in den Streik einzutreten . Die Zettel fjätten nur auf . . ja " und
„ nein " gelautet und natürlicherweise hätten sie daraufhiii den
Zettel mit „ ja " unterschrieben .

Allinähli . qeS Einsetzen deS EifenbahnAerfefirS .
Wie unS von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist der

größte Teil der Arbeiter und Beamten des Eisenbahn -
direkt ! onsbezirkes Berlin heute aus den Arbeitsstätten erschienen .
Der Eisenbahnverkehr ist im allgemeinen wieder aufgenommen
worden . Der Güterverkehr , der vor allen Dingen zu den

ernstesten Besürchtungen für die Lebensmittel - und Kohlenver -
sorgung der Berliner Bevölkerung Veranlassung gegeben hatte ,
ist fast vollständig wiederhergestellt . Tie Züge nach und von
den Vororten verkehren wieder , doch ist die Zugfolge r.dffi sehr
unregelmäßig . Der Ringbahnverkehr ruht noch völlig , da sich
die Maschinen in schlechtem , zum Teil unbrauchbaren Zustande
befinden . Die Ringbahn wird erst nach einigen Tagen Iviedcr

vollständig verkehren können .

Die ansstäiidigen Eisenbahner haben heute früh zum oller -
größten Teile die Arbeil wieder aiikgeiiommon . Die grossen Elsen «
bahnwerlställcn /ind wieder im Betriebe . Wenn auch noch nickt in
ollen Werkstätten iämilicke Arbeiter erfcklenen waren , so war die
Zahl doch so gross , datz schon gestern zwei Arbeitsschickten eingeführt
werden konnien . Am morgigen Freitag dürsien auch die letzten
Streikenden wieder die Arbeit aufnehmeu .

Tie Wirkung deS Eiscnbahnerfirciks auf die Lauben -

tolonisten .
Ein alter Gewerkschaftler schreibt uns : Ich bin Laubenkolonffi

und habe mein Stückchen Land in der Näbc von Zeuthen , wohin
der Verkehr nun schon seit zirka 8 Tagen ruht . . Wir befinden uns
jetzt in der Reife der Erdbeeren uns Kirschen , aber leider lnnn von
uns vielen keiner zu Fuß nach dorthin , und infolgedessen verfault
die Ernte , welche diesmal eine wirklich gut « zu nennen ist . Die
Mühe und Arbeit taufender kleiner Leute ist so zum Teil vergeblich
gewesen . Auch bähen so viele unserer Genossen , welche etwa ?
näber nach dort wohnen . Klcin - Viehzeng in den Ställen und können
oasselbe nur unter Aufopferung der halben Nachtzeit versorgen .
Einigen : st es trotzdem nickt möglich gewesen , die Tierchen zu ver -
sorgen , so daß das Viehzeug verenden mußte . Erwähnen möchte
ich noch , daß unsere Kolonie , wie fast alle , nur aus Arbeitern be -
steht , welche gezwungen sind , ihre fteie Zeit für derartige Arbeit
zu opfern .

Für diese ist daher der Verkohrsitreik mit seinen Folgen eine
ziemlich starke Beeinträchtigung ihrer wirtschaftlichen Lage ge -
worden .

Zum Tympathiebeschlust der Magistratshilfskräfte
wird unS geschrieben : In dem Bericht des „ Vorwärts " übsr die
Vollversammlung der Arbeiterräte ist zu lesen , daß der Arbeiterrat
Heinrich sU S . P . und Mitglied des Zcntralausschusscs der HilfS -
lräfte des Magistrats ) mitteilte : „das ; die von ihm rertrelenen
Maglstratshilfskräft « beschlossen haben , sich dem evtl . Proteststreik
der Bankbeamten wegen der Verhaftung Emonts anzuschließen . "
Dazu ist zu bemerken , daß wir Hilfskräste über „ unseren eigenen
Beschluß " , den uns die Zeitunggn erst vertsindeten . äußerst er -
st a u n l gewesen sind . Weder die Ob- Vertrauensleutc , noch
die Hilfskräste sind gefragt worden , od sie in den Streik für EmontS
eintreten wollen . Es war eine ganz eigenmächtige Handlung deS
ZeutralauSschusseS Er hatte gar kein Recht , solch schwerwiegenden
Entschluß zu fassen . Die Hilfskräfte des Stadtbausez
(d. h. nur ein Teil der gesamten Hilsskräftc des Magistrats ) haben
daher heute morgen tn einer Betriebsvenammlung in Form einer
gefaßten Resolution den schärfsten Protest gegen den Beschluß des
Zentralausschi ' sses eingelegt . Als Vertrauensmann kann ich wohl
sagen , daß die Hilfskräfte des Magistrats zum großen Teil der
Auffassung sind , daß der Zentralausschuß nur die wntschaftllchen
Fragen de Hilfrkräste zu vertreten und nicht die politischen damit
zu verquicken habe , _

Nebertvachutig der Mafischnhmachcrei .
Tue Reichsstelle für Schuhversorgung hat die Geineindeber -

bände ermächtigt . Anordnungen zu treffen , wonach Schuhmacher ,

die handwerksmäßig Maßschuhwaren herstellen , über die erteilten

Aufträge Buch zu führen haben . Die Gemeindeverbände� sind

ferner berechtigt , über die Hergabe von Leder durch die Auftrag -

geber an Schuhmacher besondere Bestimmungen zu erlassen . In
der Begründung zu dieser Verordnung führt die Ncichsschuhstelle
aus , daß „ der Lederschleichhandel und die Wucherpreis - für Schuh -
waren in der Hauptsache vom Schuhmacherhaudiverk ausgehen , und

daß ein Zusammenbruch der , gesamten öffentlichen Bewirtschaftung
von Loder und Schuhwaren mkt Sicherheit zu erwarten ist , wenn

nickt die örtlichen Behörden raschestens und mit aller Entschieden -

hei : eingreifen . " Dem Selmhmacherhandwerk wird es ferner als

„ eine eigene Art von Aufrichtigkeit " vorgeworfen , daß „es aus der

einen Seite die B- ibehaltuug der öffentlichen Bewirtschaftung von

Leder und Schuhwaren fordert , und auf der anderen Seite sich des

fortgesetzten Lederschleichhandels schuldig bekennt mit der Begrün -

dung . daß das Schuhmackerhandwerk hierzu durch die Not gezwun -

gen sei . " Da die verfügbaren Mengen Rohstoffe �nicht ausreichen ,

müßten die Schuhmacherbetrieb « ebenso wie die übrigen led - erver -

arbeitenden Industrien und Hanwverkerkreise beschränkt werden .

Aber - gerade in letzter Zeit habe sich die Zahl der Maßbetrieb « viel -

fach vermehrt . So würden in Berlin von diesen Kreisen bereits

Preise von 250 bis 350 M. für das Paar gefordert . Die wirkhch

werktätige Bevölkerung müsse zusehen , wie durch die » Treiben das

ordnungsmäßig hergestellte und in den Handel gebrachte Schuh¬

werk ständig zurückgeht . Die Ortsbehörden sind daher von der

Reichsstelle für Schuhversorgung ersucht worden , Maßnahmen zu

treffen , wonach Maßanfertigung von Schuhwaren nur von solchen

Handwerkern vorgenommen werden , die bereits vor dem Kriege

Matzschuhmacher waren , ferner Höchstpreise für Massanfertigung

festzusetzen und schließlich anzuordnen , daß auch handwerksmäßig

hergestellte Schuhwaren nur gegen Bezugschein angefertigt werden

und daß ihre Zahl mit der behördlich zugeteilten Ledcrmenge in

Einklang steht . _

Handel mit Frühobst . Zahlreiche Anfragen auS Kreisen der

Ovsterzeuaer lassen erkennen , datz Unklarheiten über den Handel mtt

Frühobst bestehen . Der Handel mit Frühobst ist freigegeben . Da »

Reicköernährungsministerium hat sich wiederholt gegenüber Anträge -

der Regierungen einzelner Freistaaten dabin ausgesprochen , dasi

irgendwelche Bcchränkungen deS Handels mit Frühobst , sei es durck

Vorschrift von Versandicheinen oder anderen Absatzbesckränknngen ,
nickt erlassen werden können . Anordnungen über den Verkehr mit

Frühobst , welche Absatzbeschränkungen enthalten , ermangeln daher

der Rechlsgrundlage und sind ungültig .

Bureaukratische Schwersälligkeit . Zu ' dieser Notiz bittet uns

ein Abonnent mitzuteilen , daß diejenigen , die von den Staats -

sörstereien keinen Zcltschein bctotnmen fÖntiten , sich öh den Slnca�
verband Groß - Berlin , Klopstockstr . 24 , wenden sollten ; dort werden

gegen Entrichtung von 3 M. obne jegliche Schwierigkeiten Zelt -

scheine ausgestellt . Für den Erossinsee die Jagen 18 , 22 und vB.

Julius Levin , der bekannte Schriftsteller , der früher in Paris

lebte , der Verfasser des Romans „ Das Lächeln des Freiherrn von

GolubiSz - Golubicki " . war dieser Tage in Berlin in Schutzhaft ge -

nommcn worden . Da c» sich offenbar um eine NamenSverwcchftung

handelte , ist Levin soeben wieder freigelassen wanden . <.

„ Familie Hanemana " betitelt sich der neueste Schnack deS N®-

tionaltbeaterS . Ein unverheirateter Neffe bat seiner im Ausland

wohnenden Tante die Gründung einer Familie mitaetcilt , die

zwecks Ncppung der Tant « immer größer wird . Aber plöchich

kommt die Tante selbst zum Besuch , um diese nicht vorhandene

Familie zu besuchen . Schleunigst wird sie zusammengestellt , die

Tante zu düpieren . Wer für fleißigen Sport seiner LachmuSkeln
l ist , sollte sich immerhin die Tain - Futta aus Calcu ' . ta mit ihrem

Anhang ansehen . Gespielt wurde im allgemeinen recht fcktt .

Stralau . Zur Schöffenwahl wird uns geschrieben : Wenn es

bis fetzt nickt gelungen ist , zwischen den beuten sozialistischen Par¬
teien eine gedeihliche Zusammenalteit herbeizuführen,� so ist das

ausschließlich aui die Hcrchung der ll . - S. - P. - Leute zurückzuführen ,
die den Kampf in überaus kleinlicher und persönlich gehässiger Werse

führen .
Bei der Schöffenwahl war vereinbart worden , datz dieser Kan -

didat den Unabhängigen zufallen sollte . Mit unseren vier Stimmen

insgesamt 0 U. S . und 4 S . P. ) wurde denn auch dieser erste

Schöffe gewählt . DaS genügte jedoch den Unabhängigen nicht , son -
dorn ne verlangten nehen diesem einzigen Schöffen jiuch den Ge -

meindevor ' teber noch für sich , und der gewäHlFT " unckbhänchge Schöffe

machte die Annahme seines Amtes von dieser Wahl abhängig . Da

unsere Parteigenossen hiermit nickt einverstanden waren , so er -

folgte die slusstellunz eines Kandidaten der S . P. D. für den Ge -

memdevorfieherposten . der dann auch gewählt worden ist .
Für einen behaupteten „ Kuhharfbcl mit den türgevlichen Ver -

tretern " den Beweis zu erbringen , dürfte den Unabhängigen sehr

schwer fallen , weil dieser Kuhhandel nur in deren Phantasie

existiert .
Ernsthaft haben die Herren wohl auch auf eine Erfüllung

ihres Wunsches nicht gerechnet . DickAblehnung desselben aber nun
als Grund benutzt . um überhaupt auf eine Vertretung im Ge -

meindcvorstand ' zu verzichten . Und S. - P . - D. - Mitglieder für diese

Selbstausschaltung verantwortlich zu machen und uns nach ge -
wohnter Manier mit Liebenswürdigkeiten zu traktieren , ist natür -

lich sehr bequem . Schafft man sich doch dadurch die Verantwortung
vom Halse und behält sich die Freiheit des WeiterschimpfenS vor .

Groß - Serliner parteinachrlchten .
Nchtunss . Genossinnen !

Tie für Freitagnachmittag S Uhr nach dem Jugend -
heim , Lindenstr . 3, einberufene Siimns zur Gründung einer In -
grndkchubkom Mission muh der DerkehrSschwierigkeite » halber aus -

fallen . _

Arbeiterräte , kommunale A. - Räte und Delegierte der
S . - Räte ( 3 , P . D ) .

Freitag , 4. Juli , 4 " Uhr , im Plenarsgal dcS Herrenhauses
Frnttionssitzuiig : Stellungnahme zuui Beschluß der Räte - Bollvcrsamm -
lung vom t . Juli , „ Beringung des 4. Punktes der Tagesordnung "
sBvykott der Freiwillige , lverdände ) . . Da Tagrsordnung von besonderer
Wichtigkeit , wird um zahlreiches und pünktliches Erscheinen gebeten .

Ter FraktwnSvarsland : P . H a a s e.

Grofi - iSerliner Lebensmittel .

chermsdorf . Bom Montag , den 7. bis Sonnabend de » 18. d. ttt «. ,
Abicknilt 37 der throh - Berliner Lebensmittelkarte 200 ®ramm Nudeln
( 27 Ps ). auf Abschnitt 3» 100 Gramm Gries ( 10 Pf ) .

Wiiienau . Von Freitag ab aus Ädlchnilt SL und 37 der Kroh - Ver -
liner Lebensmittelkarte : 200 Gramm Nudeln ( 27 Pi. ) , Abschnitt 38
100 Gramm Grieß ( 10 Pf ) Auf Abschmtt V 7 und W 8 der Einsuhr -
zusatzkarte » 500 Gramm AuLIandsmehl ( 2,20 W. ) . Ware iß bis jpälellenS
Sonnabend abzuholen . _

„ Neue Phtlh « rm « nie - - . . qbpeniiler Slr . MIM , vom 4. Juli ab
Detektwsilm . V- rbrecherttim . Tpirllismns und Liebe " , außerdem da ? Schau¬
spiel „ DaS Schicktal der Marz . Holbach " .

Tternwarte . Sonnabend . 5, ö Ubr : „Sitten und Gebt - luche iremder
Völler ' . Sonntag 3 Ubr : „ Polarfagdr ", 5 Ubr : „Dalrosse . Elsbärci , und
Atlcn " , 7 11in : . Ans fernen Landen " . Dienstag 7 IWr : wohrbaiss i»
der Weiten " . Mittwoch 71/, Ubr : „ Die Insel der Ozeane " ( Vortrag mit
L chtbi dcrn von Heun Vre: . Otto Vas in) .

Großer Preis der Industrie in Treptow . Der am Sonntag zum
Austrug kommende Grosse Preis der Jndultne wird ein bedeutendes lad »
spmüicheS Ereignis werden . Nicht weniger als sechs Dauerreiinc » hinter
Uotcrsüdruiig jollen gefahren werden . Auch in den Fliegerrennen find die
Meldungen ziemlich zahlreich eingegangen , sodass im Armbindereuueu

ehrere Vorläufe notwendig find .



G- ewerkschaflsbewMng
Aus Dr . Rathenaus Reich .

D! e unter obiger Uebeisckrift im . VorwäriZ� beröffentli�te
Notiz hal einen Ärbeilcr der S. aus den Plan nerufen , der
- uns n » » unter der Spitzmarke : „ �A. u6iatrir et altera
pars ! " lAUch die Gegenseue mutz gehört werde » ) folgende Ent »
gegnnng endet : '

Bezugnehniend auf den Artikel „ Aus Dr . Rathenaus Reich *
möchte ich als Arbeiter der A E. G. bemerken , datz die Arbeiter
allerdings 2. 10 3/1. die Stunde erdalten . Wir müssen ober , um
417 M. im S' loimt zu verdiene », 23 Tage Ii 8 Stunde » aibeiien . Wie
fleht es nrir de » Angestcülen ? Sie arbeiten täglich ?>/ » Stunden
und Sonnabends sogar nur Ü Stunden . Ich erhalte a ! s Arbeiter
im Höchstiall nur 1 Woche Ferien , der Angestellt « 8 Wochen . Wenn
ich eine Stunde fehle , wird mir die Zeit abgezogen , der Angestellte
kann tageweise fehlen , ihm wird keine JJeit abgezogen , er bekommt
sämtliche Feiertage bezahlt , wie ist es bei unS ? Als ich
nach 4Vz Jahren ans dem Kriege kam , habe ich von der Firma
nichts erhallen , die Angestellten haben dagegen 1000 M. bekommen ,
die Arbeiter aber — nichts !

Wenn ich heute krank werde , erhalte Ich nur Krankengeld , der
Angestellte aber Krankengeld und Gehalt : find wir alt und morsch ,
werden wir auf das Pflaster geworten , der Angestellte erhält Pen -
sion von der ?!. E. G. Auch erbält der Angestellte Wcihnachts -
graiifikaiioii . Und da murrt der Angestellte , �sch stelle es idm frei ,
als Arbeiter zu gehen ; er wird sich dann serner schönen Zeit als
Angestellter erinnern . *

Wir haben den Brief abgedruckt , um einmal zu zeigen , wie
falsch es ist , wenn Arbeiter auf Angestellte und umgekehrt Angestellte
ans Arbeiter scheel sehen . Der über das geringe Einkommen Klage
führende Anacstellle kann vom Standpunkt seines proletarischen
KlassenintcresieS keinen grösteren Fehler begeben , als wenn er mit
das höhere Einkoinmeii deS Ülrbeiters verweist . Ebenso falsch ist «S
natürlich auch , wenn da » dtzr Arbeiter tut . Beide sind Airhehijrige
der gleichen Klasse , deren Strebe » aus die Besselstellung ihrer Lage
gerichtet sein mutz . Und wenn der «ine von beiden wirtschaftlich
etwa « günstiger gestellt ist als der andere , so ioll letzterer nicht scheel
aus den besser gestellten Klassen renoflen sehen . DaS gegenseitige
Ausipielen ruft lediglich beim Unternehmer Wohlbehagen hervor .
weil er es stets gern hat . wenn die Arbeiter und Angestellten UN-
erns stiid . Die proletarische Klasse aber braucht die Einigkeit und
vieichlossenheit , um ihr gemeinsames Ziel , die wirtschaftliche Be -
freiung so schnell als möglich erreichen zu können .

Gewerkschaftsmitglieder !

Am Sonntag de » 6. Juli , nachmittag « 2 Uhr , findet im

„ Deutschen Opernhaus ' , Charlottendurg , BiSmarckstr . , eine Auf¬
führung der Oper „ F i d « l 1 o * von B e e t h o v e . n , unter Mit -

Wirkung des Frl . H. Siolzenburg und des Herrn Rudolf Lauben -

thal statt .

Zu dieser Vorstellung können Karten zun , Vorzugspreise von
3 M: <für Orchesterfauteuil , I. Parkett , II . Parkelt ) in unserm Vureau

Engelnier 151 . Zimmer IS , von vormittag « 9 bis nach -
mittags 3>/z Uhr , in Empfang genommen werden .

* «
-i-

Tie gegenwärligc Direktion des WallnerthcaterS hat
uns für die GcwerkichanSmiiglieder VorzugSkarten zur Ver¬

fügung gestellt . Der Inhaber einer solchen VorzugSkarte zahlt auf
allen Plätzen nur die Hälfte de ? Preises .

Zur Aufiührung gelaugt täglich das soziale Draiua » DaS
Gesetz " von Konrad Trcbin . Soziale Tragödie aus der

Zeit deS Sozialistengesetzes . — Tie Bespiechungen
waren in der Tagespreise durchweg günstig in bezug auf den
Stoff und auch der Daistellsr .

Die Vorzugslarten können in unserem Bureau . Zimmer 15, in

Empfang genommen werden .
Ter Ausschuß der Berliner Gewcrkschastskommissien .

I . A : G. Link , Engclufcr 15, I. Zimmer 15.

Die Tnrifverhandlungen im Bnnkgewerbe
haben heute vor dem Schl >chtungsausschub� . im AmtSgebäude deS
ReichsarbcitsniinistcriumS in der Lui ' enslraße begonnen . Den Vorsttz
führt Landgerichtsrat Wulff vom Arbeitsniinisterium . Als Arbeit -

nehmermiiglied deS SchlichtungSauSfchusseS nimmt auch der ver -
haftete Bankbeamtenführer E m o n t S an den Verhandlungen teil .
Neben ihm sind Teichmann von demselben Verband und Anklam
und Hackbuich vom Deutschen Bankbeamtenverein als Arbeitnehmer «
beisitzer tätig . AIS Vertreter der Arbeitgeber im Schlichtung »-
ausichus ! finigiercn wieder die Bankdirektoren Modler iDiskonto -
Gesellschaft ) , Reinhardt ( Mitteldeutsche Kreditbank ) . MichalowSk

( Deutsche Bank ) und Harter ( Kommerz - und DiSkonto - Bank ) .

Erneute Maftregelung .
D. er ArbeitSau - schutz der Fachgruppe 3 ( KliegSorgaiüsation ) be¬

richtet folgendes :
Nachdem vor wenigen Togen der Obmann der ReichsbekleidungS -

stelle von dem Leiter derselben , Herrn Oberregierungsrat Haaselou ,
gemastregelt worden war , ist nunmehr auch ein Hilfsarbeiter der -
selben ' Stelle . Herr Sehmsdorf , der große Unregelmätzigkciten bei
der ReichSbcklcidiingsftelle ausgedeckt hat , fristlos entlassen worden .
Der Arbeiisailsschiitz der Angestellten der Grosi - Berliner Kriegs -
orgonisaltonen hat sich sofoit an das Rcichsiviriscta ' isministerium
gewandt , um minmehr endgültig mit derartigen Machinationen
eines vorsinlflutl - chen Bureaukraten ausznräunien . ES muh tm -

bedingt verlangt werden , daß die Settrmg fo wichtiger Stellen mit
sozial denlenden Männern besetzt wird .

Wir nehmen an . dah die Leitung der ReichSbelleidungsstelle
zu der in dieser Meldung erhaltenen Behauptung über dort aus -
gedeckte große Unregelmätzigteiten sich äußern wird . ( D. R. )

In einer öffentlichen Versammlung der Fletschergesellen in BoekerS
Festsälen wurde die Wahl einer Kommission zur Vorbereitung der
arbeiterraiSwahlen vorgenommen .

Krause behandelte den sogenannten „ Tarifvertrag * der
Christlich - Gclben . Man habe sich die Arbeit leicht gemacht und den
Verbandslaris abcicllntscht . eZ frage sich nur , ob die Gelben auch aus
Etnbaltung deS Tarifs dringen würden .

Polli » behandelte die Neiiregeinng des Vertriebes von Roß¬
fleisch und Zicgenivurst . Von einer . �loinmunalistsruiig *. wie der
Sozialist sie veisteht , sei nichts zu merlen , die ganze Aknon sei
lediglich eine „ Neuregelung * . Die Vertreter des Magistrats Berlin
kälten am liebsten die ganze „ Kommunalisterung * dem Roßschlächter -
Schutzverband übertragen , derselben Organisation , welche im April
d. Js , den »Arbeitgeberftreik * proklamierten und einige Zeit durch -
hielten , um die Regierung zu zwingen , die ZwangSbewirlschaflung
auszuheben .

Die Herstellung der Wurst sowie Verkauf von Fleisch und Wurst
seien diesen Gegnern der ZwangSwirischaft Überiragen . derweil die

städtische Wurstfabrik in HobrechiSfelde seit mehreren Jahre » fast
gänzlich still liege .

Die Anweiriiden drückien dem im Streik stehenden Angehörigen
deS Verkehrswesens ihre Sympathie in einer cinstimmiz äuge -
nommenen Resolution aus .

Angestclltenansschüsse der Fachgruppe 3 d.

Heeresbctricbc .
Sämtliche AngelielltenauSschllsse werden gebeten , bis zum 7. d. M.

Ihre Dienstadrefsen , den Namen deS Obmannes und die Zahl der beschäi -
tiglen Angestellten dem ZentralanSichntz der Angcslelllcnausichüsse von
Groß - Berlin , Berlin NW, Werftstr . 7, einzusenden .

Zentralverband der Fleischer . Qeffentliche Versammlung Freiing ,
71/ . Uhr , für Neinickcndots - Tegel bei Becker , Rcsidenziir . IM. — Für
Lichtenberg ' FriedrichSielde bei Maas , Franlsurter Allee 135.

Obleute der Fachgruvpe XJI . ( Eisenkonstrultion . Meldschrank -
sabriken . Ktoßschlossereieii ufrn. ) versammeln sich am Sonnabeno , den
5. Juli , abend « 7>/ , Uhr , im Wcihenslephan , Frledrichstr . 17S.

Spandau . HllsSorbeilcr , HilfSarbeiterlnnc » , Kanzliste » ohne
Dienilvertrag , HiliSpolizeimannschaslen , Hstssaktenbester , HiliSboten und
Läuscr deS Magistrats Spandau : Betriebsversammlung , Freitag , den
4. Juli , nachmittags S Uhr , In der Aula der Oberrcalschule , Mottle . Ecke
Friedrichstrage .

Verantwortlich für Politik Artnr gi-kler , ghartottrnburq , tilr den Übrigen Teil de»
Blalte « Attrev Gitial ». Acutolln , lür Anzeiger ! Tdcodor viloar , -perlin . Verlag
Borwürts - zierlag si. m d. H. . Berlin . Druck Sorwdris - Buwdruckerei UN»

Veilaasanttolt Paul Gtnaer u. Sa. tn Berlin Lindentiratze z

TlvgzeuMiLtersi

Sic Lahnzahlung l-et der
Flugzrugmcistcrei Adtershof
findet der «erlehrsveib - llintsse
wegen nicht am Freitag ,
sondern am viunotag , Vau
S. ?. ro statt M/D

Saii ! taI »n>I

Dr . Wegscheider ' s ]
Brusttee u. Tropfen )
nach Original -Vorschriiij
gegen Husten und Lungen - )
leiden in PaKt- ien zu 4,30 i

und, 7,50 Mk.
Elelaatcn » Apotheke

Berlin , Leipziger Str . 74, j
Dönhotiplatz .

Freudentag Waschtag
, der

f
t

mit dem patentierten , vollkommen
selbsttStiv arbeitenden . . Licbigs "
Dampf - Wosch - Automaten , dei
iauerna Arbeitszeit , Arbeitt
lohn , Seife und Feueruug er
Start und in jedem Raum für
( las - und Küchcnbcrd benutz
bar isi , ohne ieae Bedienung .
größte Schonung der Wäsche ,
se . bst mit den markenfreien
Se ienersatzmitteln , wovon wir
das Bestbewährte auf Wunsch
lieiern . Die Anschaffung wird evtl .
auch durch bequeme Zahlungs -
weise erleichtert . Prei , je nach
Grüße und dem iur - eit in Frage

Kommenden Tauerungsruschlag von 61 Mark an.
Näheres durch Preisllate V. mit Abbildungen gratis .

„ l i e b I ( s M Dampf • Wasch » Automaten - Zentrale ,
Berlin - Wilmersdorf , Hohenzollerndamm 27a .

HisMa -
firnim
Brriaui im Fabrikmagazw

N 31, WnUstr . 17/18 .

oiekuo - j/io - ore
Sapferorähte und onben
»It . ttifche Materialien lauft *
Elektromechanik Zentrum
Rurztitr . 18 Ted AI «. 47Si

umimepii
Das Beste fflr knochen *
ach wache Kinder u. solche ,
deren ZShas schwer
kommen , Ist

„ SanacaS "
Verlangen Sie kostenlos

Prospekt von l6 ! /5 *

Franz Heinrich ,
Bcplin - Iiichtonborff 70,

Prankiurtcr Alice 257 .

7ati n Atelier
Lorenz Fischer .

S: aBbtr | tr JO. T: Mrpttz . 14H4.
Speztalttiitf . feinsten Zadnerfatz .

Runchender . Schwein
chen mit wachlendem
Schwänzchen , »bensoHinter -
laber - Miinnchen , fomptetl
mit te 12 Dillen unb

igaretten 40 Pst. acht ver»
/chiedene Sorten Ulfbriefe ,

> Äätselbnch 20 Pf. , ?lleß », und Iudpnincr , Stink »
WW Hübsche Sorrimenlc Scherze zu 3. 5, 6, 10, 15, 20 M.

®t . UL Liste über Ricsenartswadl L Scherzartifeku - Spielwaren ,
currwerk , Sommreiestartilet gratis und franko . A. bta , .
Irrlin , Dt irtrmffnCtatif 8t , an der Lindenstraße . 10852*

Stllck
bomben .

Hautkrankfßcitcn
?lus ichlag. Inckreiz . Haarausfall , Rllck - neläem, Maule , grätze

Flechte , viäude beleltigt auch tn vorgeschriltenen Fallen durch
vbaeiürzle »adifalfar bei Mäßigem Kenoror ,

Tierarzt Jüläng ,
8 —10 Uhr, 8 —4 Uhr. Sonntag » ll —t Uhr.

absolut sicher wie-
. Creme 1s o Cf ,

fendcs Z0 Jahre bewährtes
aarantierl unschädliches
Speztalntittei . Dofe 5 M.
0tf - Nrichel . Verlln 43

SO, Eiiendatinstr . 4.

'
Elektraaiotares ,

Leitungsdrähte kaut : W.
der «. Sto hfir. öO 51. Är 12655,

Klavier
«Ii . Slßael u. yarmanln »
tanft Schcchtschn eider .
vuchewcr Sttofje 14. >11
lDreisangade ) .

Pelzgarnituren ! Wunder ,
bare Kreuzlüchle Vau 100
D' arf an! - itlaotafUdifelf )
Marl 1 Schfe�- eMtinchse OO
Marti Elegante Silbertllchle ,
Eletlllchse , gobclsiichse sowie
alle anderen Peizarten in
großer Auswahl zu aller .
billigsten Sommerpreiseni
Scrrenanzllge ! Herrenpalc -
tolsl Alparataschen ! Schmuck-
sad>en! Lcihhausi Warschauer .
straße 7. _ _ IHR *

Tepp' che , Sardinen , billig ,
Selegenheitstaushaus Ediän »
Horn, Ackerstraßc 199/70, Eck¬
haus Ellafierstraß « am Ra» i
senlhalervlaß . _ _ 120/11

Abesflnierpumpe , Sauger ,
Rohre , Sartenlvrißen . Ra »
senmäher aufgabchalher b! l » i
lig . Schrocder . Hochstroß ,
W. _ _ _ _ _ _ _75/15 * j

Leiterwagen , fiaftenwagen ,
liefert billig . Sro » .

Möbel . Sr «ß, Große Frank »
furter Straße 141, zweites Ge»
lchäft : Invalidenstraße 5, Ecke
Ackerstraße . liefert stets zu bil »
ligcn Preisen gnte Möbel ge»
gen bar oder begnem « Teil ,
zahlung . Kriegsbeschädigte er»
hallen Rabatt . Anzeige mi! »
bringen . _ Werl v Marl .

Möbelfredit . Beaneme An»
unb Abzahlung . Einzeln »
Möbelstück , sowie oollstän »
dige Wohnungseinrichtungen .
striegsbeschädigte und Dar »
zciger unserer Annonce er»
halten Rabatt . Gustav Gö»
risch, Stralaverplaß 1/2, Ecke

Srudilftrafte , am Schjestfchen
ahnhof . 137ft *

in Kafemann « Möbel »
fpcidicr , Lothringerstraße 24;
23, 28, finden Sie noch große grc
Auswahl in Wohnnngsc . A� str>
rlchlunaen fowte anch ein� ,
zclne Möbelstücke . Diele ffic»

Rabenstein - Dianp . Friedens » | Dlatinanfanf . «oldabfälle .
war«, nußdaiim , schwarz , Silberabfülle . llahngebjsse ,
roßer Ton, prelswerl . Münz - Mllnzen . Frau Linke, Dlll-

74 «*■oße 10 III .
Dianefabrlk Lebmann , Lick

tenberg , Möllendorfftraße 4».
legenheitsfältfe . Bestchtigung >>j �. tu ihrem Magazin ,
lohnend . Derfaufszett von Leivzigerstraße 115, und iör .

Franlfurter/traße lbü eine

Karren W > W
ßcs Lager . Wagner , Eöpe
nicker Straße 71. 1213 *

Nicht kberfchen ! Friedens - !
wäre , solange vorrätig , ver -
faule Gardinen , Fenster von
vierzig Mark an, ferner
«iinstlcrgardinen , Sonnen -
«ardinen , Salbstores , Lang - !
ftore », Leinen , Madras und
Plllichvortieren , TüllbiU » j
decken, Waffeldecken . Diwan -
deckcn, Tischdecken , Dekora -
tionen , fast neue Teppiche , .
Brllcken , Läuferstoffe , Stepp - !
decken und Daunenbecken . ■
Fried ' s Gclegcnkcitslanfhau », .
Drinzenstraße vierundachtzig ,
zwei Treppen . Mortßpleß . � i

Seelmönfel , «eeuzsllchs ». !
Reiher , Straußfeoerriisdten ,
Gelegenheiten . Blauer ? c »
zar , «aiser . Wilheimstraße 18, I
am Aleranderplaß . _ _ 82«*

Fabriftische ; Regal » wegen
Aufgabe sofort billig verfäuf »
lich. Audi fllr Händler , 8 bio
12. Flatow , Namtynstr . 88.

Maßanzug , 48, neu , »er »
lauft Wieck, Ehodowickistr , 6.

Rene « feiner Herdstpalefot
fllr starfefi , dicken Herrn per -
käuflich . Dzieeidiawiez , An»
dreasftraße SS. _ 153ft

Wheler Wilson Maschine ,
neu . P- Pkouft Müller , Wron »
gelftraße 185! . _ _ 53/1

Wald». Walkerparzellen .
Nordbahn verkauft Domes .
«aulsdorf . 125' '

M/tallbetten , weiß , schwarz ,
braun 75. —, Ehaiselongueo
75. —. Meide , Auguftstraße
82A Luergeböud » parterre .

' Möbel jeder Ar! auf Teil -
zahlung und bar . Große Aua -
wohl , stulautr Bedingungen .
Möbelhaus „Luifenstadt *. Eö»
Venickerstraße 77/78, Ecke ,
Brückenstraße , nah » Ianna »
wibdrstcke . 42K* I

Model - Cohn , Im Osten ,
Groß « Franksurterstraße «8
fö Minnten vom Aleianber »
rlafi ). Im Norden Badstraße
Nr. 47/48. liklerf ans «redit
an ledermaun bei kleinster
An» und Abzahlung ganze
Wahnungseiitrichtunaen und
einzelne Möbelstilde sowie
farbige «llchen - Einrichfunaen
in bester Ausführung . Be-
stchtigung meiner Mäblt ohne
jeden «aufzwang gern ge-
staiiri . «riegsanleibe und
Svarfalkrnbücher nrhme
gern als Anzahlung . Größte
Riidstcht bei «rankheit und
Arbeitsiostgfeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach _ auswärts .

_ _ _ _

Moebel - Boebeih Moriß -
plaß 58. Fabrlkgrbäudr . Spe¬
zialität : Ein - und ämeizim -
mer- Sinrlchtungeni Riefen - j
auswaht fn Nußbaum und
eichenen Wohnzlmmcrn .
Schlafzimmern , Speise , im-
mern , Ruhebetten : S Etagen !
Bestchfiaung erbeten . »—12 ,
i ~7. Musterbuch wird nicht
versandt . _ _ 237C*

Möb- lgeschntf . 58 stahr , be¬
stehend , verfantt legt Bell«.
ollianecNraße l4a noch zu bil¬
ligen Dreisen , solange Dar -
rät reicht . Spcitezimmer .
Herrenzimmer . Schlafzimmer .
moderne «lldien . Speisezim¬
mer. Eiche, 1350, —, Schlaf . ,
»immer 950, —, «lldien 380, —, |
rinzelne Ankleldeschränke .
Ruhebetten . Bettstellen . Tische,
Trumeaus . Teppiche , «ronen
tvottbillig , verlieben ge-
weiene , zurstckgeießf » Möbel ,
bedeutend nnterm Preis .
Sicheren Leuten «ablnno ».
erleichterung . _ _ _ _ 38 «*

Haltbar , vornehm , befind -
lick' find Hökkner - Mäbell
Eichene Eßzimmer ,018 - 3750
Mark , Schlafzimmer »l7 bis
7750, eichen » Herrenzimmer
988 —5301, Wohnzimmer 735
an, «stchen ' 455 —2425. flua -
liföfsarbelf , viel Friedens -
maferial , auch Sinzelmöhel .
Lieferung franko durch oanz
Dcntich ' and . Häisner - Möbel -
Großhäuker . Delcranenstraßc
IlilS . tDerlängerte llnva -
ltden straße . l _ �_ _ 121 /9*

Kllchenmöbel aus eigener
l Fabrik Siralauerstraß » 8. *

8 —7 Uhr ununterbrochen
Gripaeniste beim Möbcl -

einkauf . Entzllckcnde far -
dige «llchen 450. —, 575. —,
820. —, Stubeneinrichtung mit
Sofa 874 . —, Bettstellen 79. - ,
145 . —, 185. — Auch Gele -
genheitskäuf ». Möbclschaß ,
Beunnenstraße 180 iEinaang
Anklameestraße ) . _ 121/12*

Esnbersngebotl «tieilckgc

sehr große Auswahl in Pia¬
nos , Harmoniums , «unstfpiel -
Pianos , Harmoniums . mit
eingebautem Spielapporat ,
Spielapparal illr jede » var -
momum paffend , ohne Noten -
kenntnisse sofort splclbar .
Flstacl sehr Preiswert . 182 «*

cherstraße 40. _ 155 «*
Dtatinadtälle . Gramm bis

12 Mark . stahngediffe in
Platin . Gold . Kautschuk zu
bächsten Preisen laust Metall -
kontor Alt « Ialobstraß » lZ8,
Ede Svllmannftraß «. Morih .
plag >2858. - >14«*

Kupfer , Wefstn «. stink, stlnn ,
Blei , Stanniol . Aluminium .
Quedfflber . Eellnleib . Gold .
Silber . Platin tdwie allr
Meiallabtälle faulen
Peters . Prenzlauerstraße 24.
Peters . Reinidendorterstr . 12.
Röbu » Waldstraße 3.
Ecke der Turm straße .
Ermel . Gtibeuerstraße 59,

straße 80. _ _ _ _ __ 1�9« ! lOstllttdige Echucllkurlcj
Unstb - rtoffen ! Preiswert . ! Kllnstlervioline mit studehör

unerreicht groß ist meine 125. —, Konzcrtgeige 85. —.
Auswahl In prima gearbeiie - Ernst , Oranieustraße 188111.
teu Epeit « �Herren - . Schlaf - ! Tglou - Sarmoviam ' 1275 —,
ztmmern . «llchen , Polster - mjt eingebautem Spielappa -iröbeln , �urzardemben . rat . auch ohne Notentennt

Elk - - ' . 2*»-, . °«: :
« . «44 ' . »« »h! .

Piano », Fliiqel . neu und
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _gebrauchi . Römhildt , A. - G. ,

nommenc » fchwercichcues ' Lcipzigerstraße ll9/l20 , l.
Herrenzimmer , bestehend ans Stock. _ _ IMS *
wundervoller Dibliotlick , lehr ! Mandollne , Laute, . Gitarre , ■ der Sranffürter Allee .
gediegenem Dlplomateniildi . Wandermandoline 45. —, erst - ! Denener , Bahnstr . 48. Schöne -
Ledcrstllhlcn und Sesseln sllr klasffge 85. —, Konzertlaute ' Händlern lind FabrI -
3751 . - verkäusli «. Möbel - , 125. —, 145 . — ( Unterricht 8 . - ! konttn Ertravrcike . könia -
Hans Osten , nur Andreas » , Mouatshonorar , eventuell/ - ' _ _ __

_ _ _

Mctastebsäll «. Kuvter . Met-
stng, sttnn . Nickel, stink.
Aluminium . Ourcknlber . oho-
togravhltche Rüdstände . Pla¬
tin , Gold - und Eilber - bsälle ,
sowie alle anderen Meioll »
kantt . . Metallkontor ' - Alte
Iakobstraßc 138. Ecke Holl-
mannstraß ». Tel. : Morig -
vlog 12 858- _ IHK *

Pkalln - , Gold , und Silber -
Absäll «, Oueckstlber . Ketten .
Ringe , Pestecke, Uhren . Tasel -
onssäge . Treffen , vhologra -
phitche Rstckstände . Papiere ,
Glühstrumptatche . alt , stöhn -
qebisse . falpelertaure » SilSet ,
deren Rückstände und Gckräge
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmrlzerei Droh . Berlin .
Evpenickerstraße 29. Telephon :
Morigvleg 3478. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Mctffngobtästc ! Öueöstlbcr !
Kuvtcrgbsällel stiniiabsälle !
stinnrohrl Slannialvguier !
Nicketabtällel Blriabsälle !
stinkabsällel PIgtinabsällcl
stghngebiffe ! Bruchgold ! Eil -
berbruchl Ringel höchst, ah-
lend ! Fahrlkvreliel »Mriall -

Geschäftsverltäufe

Möbrlhous ' M.

rochbT"«ottfnrn�r(: lC- Äi I Lip�Ä�Ä ,M'

unterhalte kein « Filialen . «* - . Z, .! Flügel , Klavier 875_ __ ele
qanles schwarze » 1950 . —,
Nußbaumpiano 2800 . —, Kon-

Glskendit - r - I und Kassce
'

zcrtplano 3000 . - . «echstcin ,
nebst Kuchenverkauf wegen Bälendorser S. uß -
V- rzugs ngch außerhalb so- , Nügel 4800 . —, eleganter klei-
sort preiswert verkäuflich . Orr 19a0 . —, Ronisriflilgel
flu erfragen bei Herst . Wils - . ®er, «uJ{T
nackcr Straß , »4. l55K * , menstraße 188 III . llOK »

bOusikinskruirient « !

«ußbaumplana , Pracht - ! F- h »Sdc - . Decken Schläuche
iustrumcnt , Panzerstinimstchk , httno auch entzwei , kauft und
Garantieschein . 2100 . - . Blüth - I ball ab G- rid - , Schäucberg .
ncrpiana spottbillig . Pigno - - Ka: ser - Frfedrlchstrafte 9. 184k
weicher Bieranderstraße 37 ! Fahrräder , neue und ge-
lAIerandervIaß ) . I09K * brauchte , mit Gummi , preis - W ..

_ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _

Ada « . Neue Pianos wieder
' Decken und Schläuche , schmelze Baruch ' , Fennstraße

in erNNasstoer Lualttäl . wi' d- r eingetrafs - n. Streite . 48. l,l
Mstn , straße 18. 151K* , Erüncr Weg 18. _ _ _ _ _108 «'

Fahrraddecke p, Schläuche .
billigst « Bezugsquelle sllr
Wicderverkäuser . Schwandtk »,
Linienstraß - 19. 31/11 '

Adem . Harmoniums , Münz -
straße 1«.

_____________

151 «'
Adam. Stiigslüael , große

Auswlckl . MUnzstr . 18. ISLK*
Adam , Reparatur - Siimm -

Werkstatt . Mlluzftr . I«. I5IK *

Pianos , prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , he-
guemste Ratenzahlung . Miels »
klavirre , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. 44«'

Tcppich , echten oder beut -
fdien . 2 Brücken , qnterhalten ,
bitte Größe mit Preisangabe .
Kümmel . Borstgstraßc 28. Il
vorn . _ _ __ _ 124/8*

Solbankapf , Ptalin . stahn -

Lueckiilber !

Platin , Silber , zu yriai « l Isolierten Kupserdraht kaust
nal - Schmelzpreifen kaust Me- Bramhorst , SolzmaMstr , 17.
lallschmelze Sohn . Brunnen - Alexander 2473. 1l2K *
straße ll Hos und N- ulölln , ! Landhaus mit Garten .
Naiser . Fricdr . »Nr. - 29 nahe „nte Peibinduna , kauft La-
S- rmaunvla », . 194«* aerkart . 77, Postamt 58.

«tinitfirni », Standöl , Lacke, «gt�chrmdea , auch andere .
Bleirarlfi . Schellack utw . kau. �att Lehmann , Sp - »da »- r .ten iedcn Posten Gebrüder drücke 9 tat Ith *
BorowsN , «neilenaustraße 5.
lSasteschestor ) . Nellendors 2379.

Sektkorke . gebraucht «, Stück
20 Pf. , Weinkork », lang ». ! rsazschm , Friedrich . Dres
Stück 4 Ps. . kauf , Sperber , denerstraße 45, Ecke Prinzen -
stehdenickerstroße 18 ( am Ro- straße . Rcue S. mmertursl
lrntbaler Torl . Norden b- gtunen . Täglich Unterricht .
4803. _ _ _ _ 120/20* Anmclduna iederzeit . 59 5*

Metall « ledee Art zu höch. ? Englitchen Unterricht für
sten Preisen tauft iedcn i Anfänger und Fortaefchrit -
Pesten Kwelg. Invaliden - / tene , lowi « deullche und fran -
straße I42 . �Nerb «n 9849 . �* zölitch « Stunden erteilt G.

Elektrisch « ' Installation »- Swi . entv . . �, Eharlottenbnrg .
Materialien kaust lausend Slutlgarterplaß 9. Garten -
Puscher . Brandenburg straße O' 1"® ' V

H2ES332S

Streßenhändlir , Wieder
! verkäuser usw. bei 50 Pro ,

Verdienst sllr nod> nie vrr
kaut ! « Artilet sosort gesucht
S>, I . Reiß u. Co. , Potsdam
Rcue Königstraße 5. Tel

' 109. 154 «
I Schildermaler , nur tstchtia »

verlangt Dcwirt Rächt. , w' . ra
lauerstraße 3. _ _ 1551

Tüch- ige Tischler au
, Echlalziolmer werden «Inge
! stellt . Ieldtr u.
i Möllendorsstraß « 9.

39. Morißvlak 12912. t82K * i kstismännifche Privatschnle
Möb- leink - u, . Wirtschatten . ' ! f . 0" Au- to Strahlendorss . Per -

BUtrlt . Teppich «. Klaviere , fruthstroß . 11, am
Federbetten , Taschenuhren . - Svilt . lmarft . Ansang leben

. höchst , ablend Parn . , . Cho- Monats� bea . nnen Prwatztr .
i rinerstraß , 75. Norden 3374. rt!, � /?, !!'1 - - - __ _ . . . . mannischem Rechnen . Schritt -

Kepfe Erplastonsmotor «, dovvel ' cr Bnchtüh -
dstektromotar , und Motor - runa , Handelslehre . Dauer

I rader I °d«r Art . auch d- tokt . z Monate , Unterricht In jedem
«rn! ! n tT ' ,1�' % : einzelne » Lehrfach , Doppelte ,
Allianeestraße 14- . Fern - omerikanifche und Bankhuch -
torecher Kursürst 853. _ IHK führnng . Rechnen , Schrift -

Bianos , gute , gebrauchte ,
1100 autwärt », neue Preis - ...
wert . Abendroth . BMow - ! Anuth , stivnsktrchstr .
straße 44. IkSK'

aebisse in Gold , Silber . Frau. � . . .. . . � „

Pianos , besoitder « billige
Gclrgenhcltcn . gute , ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohau , Mag Becker, Au-
dreasstraß « 47. 4»»» <platz 12 858. )

Iell ' ilolbabsällc , Schallulat -
ten. Wadiswalzrn , Glüh -
striimpsasche kaust „Meiaü -
kontor *. Alte Iakobstr . 138,
Ecke Hollmannstraß «, (Mor� -

Vlatinabtällc !
Kohngebissel Eilberabsälle !

-Nickel! kaust zu Selbstoer -
brauchpreisen ! Metallschmelze
Baruch . Fcnnstraße 48. 48/l »

Knpsrrabtällel Oueckstlber .
MrMng , Kinn . Nickel, stink.
Blei . Aluminium , Stanniol .
stahnaeblffe . Slühftrmnvt -
asche, Platin , Bruckaalb .
Silberbruch , Ketten , Ringe . |
hochstzghlenb . „Metallschmelze
Sohn *. Brunnenstraß » ll
und Neukölln . Kaiter - Frie ,
drichstraßc 229 ( nahe Her« i
mannvlaßl . _ >34«*

Gltibstrnmpsasche kauft Bist -
mel, Elkafferftr . 25 a. _ _121/12*

Ktaoier ode Flügel , even¬
tuell Harmonium , kaust
Echachtschnelder , Buckowcr -
straße 14 III , Preisangab « er-
beten . UOK*

Platinabtästel stahnoehiffe ,
Goldadtälle . SilberabtäNe .
Oueckstlber , Glühstrumvtasche ,
Militärtrrffen . Sianniol » .

. . . . . .. . . . .

panier , Kupfer , Metstng . sttnn . düngen jederzeit .
Aluminium , stink , Biet böchst-
zahlend . Sdelmetall - Sinkaiit, -
bstra . Schmclzerei Weber -
straße »I . Aleranber 4243 . �

Gplralbehrer . Werkzeug «
kaust lautend feden Posten .
Schröder . Prinzenstraße 88 . �

Alte Grammophonplatten
unb Phonographenwalzen .
anch Bruch , kantt per Kilo
3. 30 Mark . Lasse abHalen .
Vogt , Reukölln , Lenaustraß »

174 «*
»apseedrähte . Elektromoto -

ren , Kinoapparate , t eu und
gebraucht , kaust Markgrafen -
straße 1, Eck« Lindenstraße .
Morißvlak 12 838. 2738D

»lereppsrgte , auch stube -
hör . Ladentische , Büfett ».
TIlche , Stühle , Konditorei »,
Bäckerel - Einrichtungen saufen
lautend alt und neu Schlüter
it. ?v. . Draqonerstr . 14. 174K*

Leitnngedräht «, Kähel ,
Lißen , Anker - , Spulbraht .
Wachsbrohs kauft böchstzah -
lenb Eleftrobureau Oronien -
straße 120. Marttzplast 4011.

»erlehr , Kurzschrift tStolze »
Schreg ) , Maschineuschreiben ,
- - /Heu. Lehr -
Pläne unentgeltlich . Anmrl -

98 «*
Deutsch , Richtigsprcchen ,

Nichtiatchreiben . Lehrerin
Wallenberg . «niprodestraße
8 a. 3227b*

Nechtoausfunftei Invaliden¬
straße 134. Strafsachen , Ehe¬
sachen, Alimenten - , Renten -
kochen, Deobachtuitgcn . Cr-
mittlungen . t8ZA*

Rechlsberatnng kostenlosi
Spezialist : Ehesachen . Siros .
fachen ! Prozeßführung »ar
allen ( Bendüenl Eesuchel
Rechtohillstlclle Neukölln .
Berliner Straße 192. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -
tagst _ 127R*

«rtiabe «, Patentburean
Packscher , Grrtraudtenstraße
15. stentrum 7000. *

Landrichter , außerdienstlich .
Prozeßführung , Rechisbei -
stand . GrmÜtelungen , Rat
kostenlos . Lotbringerstroße
4? ( Rotcnthalertor ) . _ _ 188 «*

Schenkgefchäfte , Weinstuben ,
i Konditoreien . - einfach und

Piano , ältere », sucht an » elegant , richten komplett ein .
Prwathand , Preisangabe , auch ans Teilzahlung . Bier -
Milbrath , Klein » Mark, - »- apparatetabrik Schlüter U. Co. .
llraß « 21. _ _ _ _ _32/4 DragonerNraße 14. _ _ 174 «*

19 ruo Reklamezettel 10, —.Firnis , Schellack. Terpentin ,
Lacke. Orle usw. kaust leben
Posten , Handlung chemischer

Srodukte , O. 84, Wilhelm -
tolzestraß « 28. *

Buchdrucker «!
straße 48, .

Alt « Jakob -
101 «*

. . . . . .lerei Große Frank¬
furter Straß » 87. 88 «*

Plothen
WWW

Perfekte , srlbständig arbei
tcnd » Melast - Lackierer such
cklbura u. Heier . Andreas
straße 32. � 8553!

Schlosser , Hobler , Klappen
bauer . welche bereits uu

j «uoerlmaschinen grarbei : «
! haben , werden eingcstell
>Michaelkirchstraße 15. � 312
! Geldschreukschioffer , voll
i kommen selbständige , verlang

Brandes . Alerandanenürcfi
1 118. _ _ _ _ _ _821 B

«ontorburfch », 17 —18 Jahr ,
von ordentlichen Eltern
pünktlich und adrett , de
gleich « Stellungen nachoei ,
bar ausgrsillli hat . für bau
ernd . sscrd . A- helm , Will

�denowstraße 18. »2s
2 Lackierrrlrhrlius « »erlang

i Brandes , Aierani >rin «n>lraß
! u». _ _ _ _ s „ ; ; b

Handarbeiterinnen , gciib : ,
verlangt Albert Ladus , Brich
Umschlagfabrik , Aseioiidr . nru

i straße 22/22a. 825»
i Stickerinnen für mein Ate
ilier , Bülowstraßc 10 III . de
>hohem Lohn « sofort Aesuchl
| Faltenbciitel - Arbeiterin . g«
. übte , verlangt Albert La du«
l Briefumschlagsadrii , Alerau

btincnfltolt 22/220. 3254
Iciwngsausträgerinuen

werden eingestellt . Lorwärts
Mal » Petrrsdurgerplatz 4. _

tzeitungsausträgeri » per
langt Borwörts - Spcbltion
Ptiuzcnstraße 8l . . '

Lehrfräulein sllr > «onto
und Laden gesucht . Znwrüe
Sedlaßek , Lcipzigerstraße 108

Lehrmädchen für Lager um
Erpedition mit guter Schul
bildunq gegen monatsich
Vergütung verlangt . Nelsau
Leivzigerstroße 71/72. _ _ lot

Lehrmädchen für ftontot
Lager und Einrichtung suche»
sofort Lewinskn U. Mayer
Bluten und «leider . Linden
straße 51/53. _ _ 70/1'

Landardeiterinnen . nah
Berlin , für Nädtischrs Eu
oerlangt durdz Arbeitsnoch
weis der Stadt Berlin
Rückerstraß « 9 ( 8- 3) . Mr!
dung mit Papieren bei kosten
lofer Vermittlung . 125/5
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